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Öffentliche Publikation der Gemeinde Waldstatt 2023-3 
Juni

Der Gemeinderat informierte über 
die geplante Ortsplanungsrevision. 
Etwa 80 Interessierte fanden sich 
im Gemeindesaal ein und liessen 
sich erläutern, wie und wo sich 
Waldstatt entwickeln möchte.  

Der Rückblick.
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Ortsplanung
Wir befinden uns in der Legisla-
tur 2023 – 2027. Zeit, um rück-
blickend zu beurteilen, was der 
Gemeinderat bei den Legislatur-
zielen 2019 – 2023 erreicht hat.  
Weshalb konnte der Gemeinderat 

gewisse Ziele nicht erreichen?  
Waren sie falsch gesteckt? 
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Diesen Sommer stellt das Otto-  
Bruderer-Haus in Waldstatt Werke 

aus dem Nachlass von sieben Künst-
lerinnen und Künstlern aus. Die Aus-

stellung macht die Bilder in ihrer  
ganzen Lebendigkeit sichtbar und 
fragt zugleich, wie mit Nachlässen 

umzugehen ist. 
 		  Seite 8

Ausstellung

Bilanz 2023 – Ziele 2027

Aktuelles SchuleGemeinde Kirche Vereine

Legislaturziele
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Legislaturziele
Der Gemeinderat Waldstatt hat sich an seiner Klausurtagung vom 9. Februar 
2019 mit der Zukunft der Gemeinde auseinandergesetzt. Daraus sind die nach-
folgenden Legislaturziele entstanden. Nun befindet man sich in der Legislatur 
2023 – 2027. Zeit, um rückblickend zu beurteilen, was der Gemeinderat bei den 
Legislaturzielen 2019 – 2023 erreicht hat.  
Es stellt sich die Frage, weshalb der Gemeinderat gewisse Ziele nicht erreichen 
konnte. Waren sie falsch gesteckt? Wollte der Gemeinderat zu viel, oder woran 
sonst könnte es liegen? Der Gemeinderat ist der Meinung, dass die Ziele richtig 
waren. Ihm war bewusst, dass bei einigen gesetzten Zielen viele externe Einflüs-
se mitspielen, welche der Gemeinderat nicht steuern kann. Er hat deshalb die 
Ziele 2023 – 2027 leicht angepasst, hält aber im Grossen und Ganzen an den 
Zielen der Jahre 2019 – 2023 fest. 

Der Gemeinderat macht sich unter anderem stark für eine gute Anbindung von Waldstatt an den 
öffentlichen Verkehr.

Legislaturziele 2019 – 2023  
Der Gemeinderat …
    1. … strebt 2050 Einwohnerinnen und 
Einwohner an;
Nicht erreicht! Am 31. Dezember 2018 zähl-
te man in der Gemeinde Waldstatt 1873 Ein-
wohnerinnen und Einwohner. Danach verlor 
die Gemeinde rund 70 Einwohnerinnen und 
Einwohner. Per 31. Dezember 2022 konnte 
die Baisse mit 1865 Einwohnerinnen und 
Einwohnern beinahe wieder aufgeholt wer-
den. Der Grund für den seinerzeitigen Rück-
gang liegt vor allem darin, dass Waldstatt 
kaum Wohnungen für junge Erwachsene an-
bieten kann. Der Gemeinderat setzt alles da-
ran, bald möglichst Land einzonen zu kön-
nen, welches diesem Umstand Rechnung 
trägt. Er ist dabei darauf angewiesen, dass 
dem Bauland zugeteilte Parzellen auch tat-
sächlich verbaut werden. Erst dann werden 
neue Einzonungen möglich.

    2. … unterstützt eine Verdichtung nach 
innen, ist bereit Liegenschaften zu erwerben, 
damit Arealentwicklungen stattfinden kön-
nen;
Teilweise erreicht. Der Gemeinderat hat Lie-
genschaften für eine Arealentwicklung ge-
kauft. Er kann aber nichts erzwingen. Areal-
entwicklungen und Entwicklung nach innen 
sind sehr zeitintensiv und langwierig. Die 
Bürgerinnen und Bürger begrüssen Entwick-
lungen nach innen, oftmals jedoch nur, bis 
die Entwicklungen vor der eigenen Haustüre 
stattfinden. Dank intensiver Gespräche mit 
Baulandbesitzern konnte erreicht werden, 
dass einzelne Parzellen veräussert wurden, 
auf welchen nun geplant und gebaut wird. 
Der Gemeinderat ist auch weiterhin bereit 
Liegenschaften zu erwerben, damit Areal-
entwicklungen gemacht werden können. 

    3. … treibt die Parzelle 680 (Tanklager) 
zur Baureife voran;
Nicht erreicht. Land für Gewerbe und Indus-
trie ist gesucht. Für die Parzelle 680 besteht 
ein sehr grosses Interesse. Leider kann im 
Moment aus Sicht des Kantons nicht umge-
zont werden, da es in Appenzell Ausserrho-
den noch genügend Flächen für Arbeits-
zonen habe. Obwohl das Ziel noch nicht 
erreicht ist, wird der Gemeinderat daran 
festhalten. Er hat beschlossen, eine Studie 
zum Einlenker Staatsstrasse – Winkfeld-
strasse erstellen zu lassen.
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    4. … baut die Infrastruktur für Militär 
so aus, dass auch in Zukunft Einheiten die 
Waldstatt besuchen; 
Zurückgestellt, nicht dringend. Solange das 
Tanklager und das Haus Lignaplan noch im 
Besitz der Gemeinde sind, hat es genügend 
Platz. Mit dem Neubau Werkhof hätte man 
Raum für Militär (Mannschaft) schaffen kön-
nen. Da der Gemeinderat aus finanzieller 
Sicht die Prioritäten anders gesetzt hat, wur-
de dieses Projekt zurückgestellt.  

    5. … sucht das Gespräch mit den Ver-
antwortlichen des öffentlichen Verkehrs. Der 
Bahn- und Busbetrieb werden optimiert;
Erreicht. Dem Gemeinderat liegt sehr viel an 
einer guten Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr. Bei jeder Vernehmlassung und auch 
einzelnen Gesprächen wird darauf hingear-
beitet, dass sich die gute Situation noch ver-
bessert. Leider ist dieses Ziel für die Bevöl-
kerung kaum messbar.

    6. … unterstützt einen Grossverteiler bei 
der Ansiedelung, unterstützt bei der Nachfol-
geregelung des Hausarztes;
Teilweise erreicht. Dem Gemeinderat ist es 
ein sehr grosses Anliegen, den Grossvertei-
ler in Waldstatt zu behalten. Leider konn-
te der Gemeinderat seine bisherigen Pläne 
aus verschiedenen Gründen nicht umsetzen. 
Die Wirtschaftskrise, aber auch die nicht Er-
hältlichkeit von Land, haben das Unterfan-
gen bisher verunmöglicht. Ein Grossverteiler 
möchte eine Ladenfläche von 350 Quadrat-
meter. Dazu braucht es noch Nebenräume, 
Parkplätze und eine Zufahrtsstrasse für die 
Logistik. Insgesamt braucht das eine Grund-
stückfläche von rund 2000 Quadratmeter. 
Beispiel: Die Parzelle Werkhof (ehemals 
Schiele) genügt aufgrund ihrer Grösse bei 
Weitem nicht! Es wird geprüft, ob mit der 
Ansiedelung des Grossverteilers auch wie-
der eine Hausarztpraxis oder eine Praxis-
gemeinschaft in der Gemeinde angesiedelt 
werden kann.

    7. … zeigt auf, auf welchen Gebäuden PV-
Anlagen möglich sind und wo dies auch Sinn 
ergibt;
Erreicht: Der Gemeinderat hat keinen Ener-
gieleitfaden erstellen lassen. Dort, wo er es 
sinnvoll findet, wird dieses Geld direkt in-
vestiert. Eine PV-Anlage ist auf dem MZG in-
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Das Formulieren von Legislaturzielen auf 
Gemeindeebene kann eine Herausforderung 
sein, da es viele unterschiedliche Interes-
sen und Bedürfnisse innerhalb der Gemein-
de gibt. Es ist wichtig, dass die Ziele realis-
tisch, messbar und umsetzbar sind, und dass 
sie von den Bürgern und Interessengruppen 
unterstützt werden.
Um Ziele erfolgreich umzusetzen, ist es mei-
ner Meinung nach wichtig, dass die poli-
tischen Entscheidungsträger eng mit den 
Bürgern und Interessengruppen zusammen-
arbeiten. Eine offene und transparente Kom-
munikation ist notwendig, um das Vertrauen 
der Bürger zu gewinnen und sicherzustellen, 
dass die Ziele von allen unterstützt werden. 
Als Bürger von Waldstatt vertraue ich aber 
grundsätzlich darauf, dass mein gewähl-
ter Gemeinderat die richtigen Ziele formu-
liert und diese im besten Interesse der Ge-
meinschaft verfolgt. Meiner Auffassung nach 
trifft der Gemeinderat seine Entscheidungen 
mit Sorgfalt und zum Wohle aller.
Persönlich würde ich mich über ein Ziel freu-
en, das zur Förderung des Gemeinschaftsle-
bens beiträgt. Zum Beispiel könnte man ei-
nen Monatsmarkt einführen, auf dem frische 
und selbstgemachte Köstlichkeiten aus dem 
Dorf angeboten werden. Ebenso wäre ein 
öffentliches Herbstfest, bei dem Live-Musik, 
offene Gespräche sowie Speis und Trank im 
Mittelpunkt stehen, eine schöne Möglichkeit.

Joshua Nef,
Einwohnerverein Waldstatt

Legislaturziele als Herausforderung

stalliert, auf dem Schulhaus vorgesehen und 
sollte integrierender Bestandteil bei der Sa-
nierung der Garderoben im Schwimmbad 
werden. Auch wurden Gespräche mit dem 
Heimatschutz, über die Installation einer 
PV-Anlage auf dem Kirchendach, geführt. 
Die ARA ist ebenfalls ein grosser Energiefres-
ser. Hier werden verschiedene Varianten ge-
prüft.

    8. … zeigt Sanierungsbedarf mit Kosten-
folgen bei den gemeindeeigenen Gebäuden 
auf;
Erreicht. Der Sanierungsbedarf der einzel-
nen Gebäude ist bekannt und der Gemeinde-
rat ist laufend am Sanieren. Im vergangenen 
Jahr konnte die Sanierung des MZGs abge-
schlossen werden. Aber auch Bauten, wel-
che im Boden und daher nicht sichtbar sind, 
werden saniert, erneuert und neu erstellt 
(Abwasser und Meteorwasserkanäle). Leider 
musste die Sanierung des Oberstufenschul-
hauses um ein Jahr verschoben werden.

    9. … verringert die Nettoverschuldung auf 
unter 1000  Franken je Einwohner. Der Steu-
erfuss liegt unter dem Mittel der Appenzeller 
Hinterländer Gemeinden;
Teilweise erreicht. Die Nettoverschuldung 
konnte von ehemals rund 5000 auf 402 
Franken je Einwohner gesenkt werden. An 
dieser tiefen Verschuldung möchte der Ge-
meinderat festhalten. Der Steuerfuss ist auf 
das Mittel der Appenzeller Hinterländer 
Gemeinden gesenkt worden, ist aber noch 
nicht darunter. 

    10. … möchte gemeindeeigene Bauten, 
wenn es ökonomisch vertretbar ist, nur im 
Holzbau ausführen;
Erreicht: Die Schulhausfassaden werden neu 
mit Holz bekleidet. 

 
weiter Seite 4
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Legislaturziele 2023 – 2027  
Der Gemeinderat hat die Legislaturzie-
le 2023 – 2027 an seiner Sitzung vom 
29. März 2023 wie folgt verabschiedet:

Der Gemeinderat …
    1. … strebt 2000 Einwohner an;
Begründung: Mehr Einwohner bringen nicht 
nur Segen. Wenn wir zu stark wachsen, 
müssen wir womöglich mehr Schulraum zur 
Verfügung stellen. Bereits jetzt setzt sich 
der Gemeinderat aber mit einer möglichen 
Schulraumproblematik durch höhere Anfor-
derungen auseinander. 

    2. … unterstützt die Entwicklung nach in-
nen und ist bereit, Liegenschaften zu erwer-
ben, damit Arealentwicklungen stattfinden 
können;
Begründung: Im letzten Jahrhundert haben 
Patrons von Firmen Land und Liegenschaf-
ten erworben, damit in schlechten Zeiten 
Arbeit vorhanden war. Der Erfolg wurde 
nicht bereits am 31. Dezember des laufen-
den Jahres gemessen. Heute wird das nicht 
mehr gemacht, man hat die Geduld als Ak-
tionär nicht mehr. Aktive Bodenpolitik wird 
deshalb mehr und mehr Sache der Gemein-
den und Kantone.

    3. … treibt die Parzelle 680 (Tanklager) 
zur Baureife voran;
Begründung: Der Gemeinderat hält am Ziel 
2019 – 2023 fest. Er ist überzeugt, dass in 
Zukunft der Arbeitsweg immer wichtiger 
wird. 

    4. … sucht das Gespräch mit den Ver-
antwortlichen des öffentlichen Verkehrs. Der 
Bahn- und Busbetrieb wird optimiert;
Begründung: je mehr die Strassen durch den 
Individualverkehr belegt sind, desto wichti-
ger wird die gute Anbindung einer Gemein-
de an den ÖV. Man will aber nicht eine hal-
be Stunde warten, man möchte möglichst in 
letzter Minute auf den ÖV. Der Gemeinderat 
setzt sich auch mit Themen wie P&R ausei-
nander. 

    5. … unterstützt einen Grossverteiler bei 
der Ansiedlung;
Begründung: Eine Gemeinde ist nur gesund, 
wenn ein gesundes Gewerbe vorhanden ist. 
Wenn aber Alltagsgegenstände nicht mehr 
im Dorf eingekauft werden können, setzt 
man sich ins Auto und macht alle anderen 

Einkäufe auch ausserhalb des Dorfes. Das ist 
der Anfang einer Spirale, welche für ein Dorf 
schädlich ist.

    6. … verringert die Nettoverschuldung auf 
unter 1000 Franken je Einwohner. Der Steu-
erfuss liegt unter dem Mittel der Appenzeller 
Hinterländer Gemeinden;
Begründung: Die Verschuldung kann mit den 
geplanten Investitionen und Unterhaltsar-
beiten wieder ansteigen. Das Ziel bleibt: Tie-
fe Verschuldung und attraktiver Steuerfuss.

    7. … möchte gemeindeeigene Bauten, 
wenn es ökonomisch vertretbar ist, im Holz-
bau ausführen;
Begründung: Waldstatt ist eine Holzhoch-
burg. Diesem Umstand möchte man nach-
leben. Es muss aber ökonomisch vertretbar 
sein und auch von baulichen Aspekten her 
Sinn machen.

    8. … fördert das familienergänzende An-
gebot unter einem Dach;
Begründung: Der Ablauf muss sowohl für 
die Eltern als auch für den Organisator Sinn 
machen. Dem Gemeinderat ist es ein gros-
ses Anliegen, dass kurze Wege eingehalten 
werden können und die Kinder die Strassen 
möglichst nicht queren müssen.

    9. … hat die Ortsplanung abgeschlossen 
und erste Umzonungen sind in Planung;
Begründung: Waldstatt hat gemäss Raum-
planer eine Ausnützung der Bauzone von ca. 
98 Prozent. Wenn die Flächen der Bauland-
besitzer bebaut werden können, wird man 
wieder Bauland einzonen können.

    10. … unterstützt die E-Mobilität (Tank-
stellen);
Begründung: Der E-Mobilität wird eine gros-
se Zukunft vorausgesagt. In Waldstatt feh-
len aber noch öffentliche E-Tankstellen. Der 
Gemeinderat sucht zukunftsgerichtete Lö-
sungen.

    11. … setzt alles daran, die Grundversor-
gung im Dorf sicherzustellen (Lebensmittel, 
Arzt, Elektrotankstellen usw.);
Begründung: Waldstatt ist ein Dorf mit Zen-
trumsfunktion. Ein Dorf hat nur Zukunft, 
wenn man möglichst viele Dienstleistungen 
in Gehdistanz erreichen kann.

Das Tanklager im Winkfeld bleibt ein  
Dauerbrenner bei den Legislaturzielen.
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Die Anlage hat sich seit dieser Zeit als über-
aus vielseitige Einrichtung erwiesen, die 
auch dank moderner Bühnentechnik und 
Grossküche unzählige Bedürfnisse im Ge-
meindeleben erfüllen kann. Bis zu 504 Per-
sonen finden Platz an den zahlreichen Ver-
anstaltungen wie etwa Unterhaltungen, 
Konzerten, Versammlungen, Ausstellungen, 
Sommerlagern, Hochzeiten, Wettkämpfen 
oder Kursen – die Liste liesse sich beliebig 
fortsetzen. Ausserdem kann die Gruppenun-
terkunft 230 Personen eine Schlafgelegen-
heit bieten, was sie für Lager, Militär und 
Kurse attraktiv macht.

Hans-Jürg Nufer, der Leiter der technischen 
Betriebe, und seine beiden Mitarbeiter, Wal-
ter Gantenbein und Lars Wiesli, leisten im 
Hintergrund einiges, damit der für Waldstatt 
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Leitfaden  
«Klimapositiv gärtnern»

Gärten sind nicht nur ein Ort der Entspan-
nung und Erholung, sondern bieten auch ein 
enormes Potenzial zur Förderung der Biodi-
versität und des Klimaschutzes. 
Das Bundesamt für Umwelt (BAFU) stellt 
eine Reihe von Merkblättern zur Verfügung, 
die zeigen, wie Gärten zu kühlen und biodi-
versen Oasen umgestaltet werden können. 
Die Tipps und Tricks sind einfach und wirk-
sam. So können beispielsweise heimische 
Sträucher und Bäume gepflanzt werden, um 
Schatten zu spenden und für Abkühlung sor-
gen. Auch das Anlegen von naturnahen Blu-
menwiesen fördert die Biodiversität.
Die Merkblätter des BAFU werden durch 
die Gemeinde bestellt und in der Gemein-
dekanzlei zum Mitnehmen ausgelegt.
•  Die Einwohnerinnen und Einwohner von 

Waldstatt sind eingeladen, Bilder von 
ihrem klimapositiven Garten an die Re-
daktion des «Waldstätters» zu senden: 
redaktion@waldstaetter.com.  
Die Fotos werden in der Oktoberausgabe 
veröffentlicht.

Das MZG belebt 
Waldstatt
 
Das Mehrzweckgebäude (MZG) 
Waldstatt ist eine Erfolgsgeschichte. 
1979 wurde es eröffnet, 2007 kom-
plett renoviert und ausgebaut. B
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Besonders administrative Arbeiten fordern Hans-Jürg Nufer.

wichtige Betrieb rund läuft. Der Einsatz wird 
belohnt: Nufer darf sich am grossen Erfolg 
der Anlage freuen. Ein Erfolg, der sich zeit-
weilig kaum mehr überbieten lässt, wie er 
zufrieden feststellt: «Wir sind über das gan-
ze Jahr hinweg gut belegt. Im vergange-
nen März und April sogar aussergewöhnlich 
stark – das war viel Arbeit für uns.» Und wei-
ter: «Auch über die Ferienzeit sind wir voll-
ständig ausgebucht. Mehr geht nicht.» Dies 
ist durchaus gewollt, wie Nufer erklärt: «Wir 
schauen bei der Planung, dass das MZG mög-
lichst lückenlos belegt werden kann.» Dabei 
spielt ihm in die Hände, dass die Angebo-
te des MZG sehr gefragt sind und daher so-
gar Wartelisten geführt werden. «Manchmal 
ist es schwierig, es allen recht zu machen», 
sagt Nufer, «aber treue ‹Kunden› haben halt 
einfach Vorrang». Mehr Flexibilität von den 

• Montag bis Freitag: 7:00 bis 18:30 Uhr 
Samstag: 8:00 bis 17:00 Uhr 
siehe auch www.waldstatt.ch,  
Stichwort «Sammelstellen»

•  Falls jemand mit dem Badge keinen  
Zutritt hat, darf er sich gerne für ein  
Update bei Hans-Jürg Nufer,  
Leiter Technische Betriebe, melden:  
071 352 30 13, 079 231 53 14 oder  
hansjuerg.nufer@waldstatt.ar.ch

Öffnungszeiten Sammelstellen
Die Öffnungszeiten der beiden Sammelstel-
len beim Werkhof MZG und bei der ARA 
Waldstatt (Grüngutentsorgung) sind seit ei-
niger Zeit identisch.

Volksinitiative zurückgezogen
Das Initiativkomitee hat die kantonale Volks-
initiative «Starke Ausserrhoder Gemeinden» 
nach deren Behandlung im Kantonsrat zu-
rückgezogen. Der Regierungsrat kann die 
Volksinitiative damit abschreiben. Schon im 
Vorfeld der Debatte im Kantonsrat hat das 
Initiativkomitee angekündigt, dass es die 
Initiative zurückzieht, sollte der Kantons-
rat der entsprechenden Eventualvorlage zu-
stimmen. Dies tat der Kantonsrat an seiner 
letzten Sitzung am 8. Mai 2023. Damit wird 
den Stimmberechtigten voraussichtlich am 
26. November 2023 einerseits der Gegen-
vorschlag zur Initiative und andererseits ein 
Eventualantrag zum Entscheid vorgelegt, 
wie die Ausserrhoder Kantonskanzlei am 12. 
Mai 2023 mitteilte.

Belegenden und Verständnis für den Hal-
lenplan und die Hallenregeln wäre laut ihm 
wünschenswert. Doch Nufer betont: «Ich er-
lebe täglich spannende Kontakte und ange-
nehm ist es eigentlich mit allen.» Besonders 
interessant findet er, wie Familienfeste von 
anderen Kulturen gefeiert werden: «Speziell 
ist mir ein 18. Geburtstag in Erinnerung ge-
blieben, der mit vielen Gästen pompös zele-
briert worden ist.» Diese Abwechslung mag 
er an seinem Job.
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Ufgschnappt

Haben Sie etwas gehört oder etwas  
gesehen?  
E-Mail: ufgschnappt@waldstaetter.com

An beliebten Velo- und Bikerouten im Ap-
penzellerland wurden neun Velo-Repa-
ratur-Stationen montiert. In Zusammen-
arbeit mit den Appenzeller Bahnen hat 
Appenzellerland Tourismus AR bei den 
Bahnhöfen Gais, Trogen, Urnäsch, Spei-
cher, Teufen und Heiden «Toolboards» er-
richtet. Weitere Stationen sind beim Re-
staurant St. Anton in Oberegg, auf der 
Schwägalp und bei der Schaukäserei in 
Stein zu finden.

Die Spitex Appenzellerland freut sich 
über Jeanine Eugsters erfolgreichen Ab-
schluss zur diplomierten Pflegefachfrau 
HF, welchen sie nun, nach der Erstausbil-
dung zur Fachfrau Gesundheit EFZ, absol-
viert hat. Jeanine Eugster ist in der Spi-
texfiliale Waldstatt tätig und wird wegen 
ihrer empathischen und hilfsbereiten Art 
sehr geschätzt. 

Natur, Sport, Garten und Reisen:     
Wandervögel, Blumenkinder,  Sports­
kanonen und Weltenbummler… 
…werden bei uns natürlich fündig!

Bei uns finden Sie ausserdem:
•  Belletristik und Kinderbücher
•  Sach­ und Hörbücher (CDs)
•  Kalender und Glückwunschkarten
•  Reiseführer, Wander­ und Landkarten 
…und vieles mehr!

Bücher und mehr…
Oberdorfstrasse 31, Herisau

Tel 071 351 61 60
info@buchpunkt.ch
www.buchpunkt.ch

Ins_Buchpunkt_NATUR_GdA_Waldstatt_180x59mm.indd   1 28.06.13   10:59

Kita Waldstatt öffnet ihre Türen 
Die Kita Waldstatt schloss Ende Januar eine intensive Ausbauphase ab, damit 

auch die Kinder der Urnäscher Kita Rosalie aufgenommen werden konnten. Dem 
Vorstand und der Kita-Leitung ist es ein Anliegen, der Bevölkerung von Waldstatt 

und Umgebung sowie allen Interessierten den Betrieb vorzustellen. 

Mit der Einführung des kantonalen Kinder-
betreuungsgesetzes, das am 1. Juni 2023 in 
Kraft treten wird, bestehen attraktive Bedin-
gungen für die familienexterne Kinderbe-
treuung. Mit den dadurch geänderten Rah-
menbedingungen könnte es für Erziehende 
interessant sein, einen Berufswiedereinstieg 
in Erwägung zu ziehen. Eine der sich dabei 
stellenden Fragen kann die Kita Waldstatt 
beantworten: Nach der dreimonatigen Aus-
bauphase wurden die räumlichen Vorausset-
zungen geschaffen, dass mehr Kinder auf-
genommen und von Montag bis und mit 
Freitag jeweils von 6:15 bis 18:30 Uhr be-
treut werden können.

Am Samstag, 3. Juni 2023, öffnet die Kita 
Waldstatt von 10 bis 16 Uhr ihre Türen. 
Nicht nur der interessierten Bevölkerung, 
sondern auch den Sponsoren und Mitglie-
dern des Trägervereins wird die Möglichkeit 
geboten, die erweiterte und erneuerte Kin-
dertagesstätte im Nebengebäude der Sonn-
halde (Herisauerstrasse 23) zu besichtigen.
Für die Kinder wurde ein spannendes Aktivi-
tätsprogramm zusammengestellt. Dazu ge-
hören ein Ballonwettbewerb, Büchsenwer-
fen, Glitzer-Tattoos, Kinderschminken, Pin 
stanzen – oder einfach nur Raum und Platz 
zum Spielen. Fürs leibliche Wohl der Gäste 
ist mit Grillwürsten, Getränken, Kuchen und 
Kaffee gesorgt. 

Die Kita Waldstatt bedankt sich bei allen, 
welche die Umbau- und Weiterentwick-
lungsphase unterstützten. «Nur dank vie-
len Freiwilligen, Spenderinnen und Spen-
dern sowie Sponsoren war es möglich, die 
notwendigen Investitionen zu tätigen und 
den Umbau zu realisieren», betont ein sicht-
lich erfreuter Hans-Peter Ramsauer. Er steht 
dem Verein seit dessen Gründung im Som-
mer 2009 vor.

Ohne Unterstützung der Standortgemeinde
Eltern, die eines oder mehrere Kinder in der 
Kita Waldstatt betreuen lassen, müssen Mit-
glied des Trägervereins werden. Es besteht 
aber auch die Möglichkeit als Privatperson 
oder als Firma Mitglied oder Gönner der 
Institution zu werden. Am Tag der offenen 
Tür besteht die Möglichkeit sich diesbezüg-
lich zu informieren. Mitglieder, Gönner und 
Sponsoren leisten einen solidarischen Bei-
trag für ein Angebot, das nicht nur in der 
Standortgemeinde, sondern auch über die 
Region hinaus geschätzt wird, zumal die po-
litische Gemeinde Waldstatt das Angebot 
nicht mitfinanziert. 

•  Tag der offene Tür, Samstag, 3. Juni 
2023, 10:00 bis 16:00 Uhr

•  Fragen zur Kita Waldstatt,  
Hans-Peter Ramsauer, Präsident,  
079 698 49 81,  
hanspeter.ramsaer@bluewin.ch

aktuell
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Gesetz über Gewässerraum 
in Vernehmlassung

 
Der Ausserrhoder Regierungsrat hat den Mantelerlass «Gesetz über 
den Gewässerraum und den Schutz vor Naturereignissen» zur Ver-

nehmlassung verabschiedet. 

Im Rahmen der Vorlage sollen vier kanto-
nale Gesetze angepasst werden, und zwar 
das Baugesetz, das Wasserbaugesetz, das 
Umwelt- und Gewässerschutzgesetz sowie 
das Waldgesetz. Die Sammelvorlage bein-
haltet neben der Schaffung des kantonalen 
Ausführungsrechts für die Festlegung des 
Gewässerraums zwei weitere Schwerpunk-
te: Zum einen die kantonalen Vollzugsbe-
stimmungen zur Revitalisierungspflicht von 

Die Planung und Finanzierung von Revitalisierungen der Ausserrhoder Bäche wird mit der 
Gesetzesrevision neu geregelt.

Fliessgewässern und zum anderen die Ak-
tualisierung der Bestimmungen über den 
Hochwasserschutz sowie die Schaffung von 
Bestimmungen über den Schutz vor Massen-
bewegungsgefahren und Lawinen. Bis zum 
7. Juli 2023 haben interessierte Kreise die 
Möglichkeit, sich zur Vorlage zu äussern. 
Die Unterlagen sind auf www.ar.ch/vernehm-
lassungen abrufbar.

DROGERIE
Waldstatt
9104 Waldstatt • 071 351 22 13

Sonnenschutz
Unsere Sonnenpflegeprodukte sind mit

neusten Technologien hergestellt.
Für das Gesicht und den Körper von Gross und Klein

Frei von Emulgatoren, Konservierungsstoffen und Parfüm

Kinderbetreuungsgesetz in Kraft
Der Ausserrhoder Regierungsrat will die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie fördern. Er 
setzte sich deshalb im Regierungsprogramm 
2020–2023 das Ziel, gesetzliche Grundlagen 
für die Finanzierung der ausserfamiliären 
Kinderbetreuung zu schaffen. Die Finanzie-
rung soll mit dem neuen Kinderbetreuungs-
gesetz auf eine verbindliche Basis gestellt 
werden. Der Kantonsrat verabschiedete das 
Kinderbetreuungsgesetz an seiner Sitzung 
vom 26. September 2022 in zweiter Lesung. 
Die Referendumsfrist lief am 29. November 
2022 unbenutzt ab. Das Kinderbetreuungs-
gesetz und die dazu gehörende Verordnung 
traten nun per 1. Juni 2023 in Kraft, wie die 
Kantonskanzlei mitteilte. Eltern erhalten, je 
nach massgebendem Einkommen und Be-
schäftigungsgrad, Beiträge an die Kosten, 
die sie für die ausserfamiliäre Kinderbetreu-
ung (Kindertagesstätte, Tagesfamilie oder 
schulergänzende Betreuungsangebote) auf-
wenden müssen. 
•  Gesuche um Beiträge können seit  

1. Juni 2023 eingereicht werden. 
• Weitere Informationen für Eltern:  

www.sovar.ch/kibeg

1.-August-Brunch bei Familie Knellwolf
Auch dieses Jahr führt die Familie Emil und 
Monika Knellwolf auf ihrem Bauernhof an 
der Urnäscherstrasse 80, einen traditionel-
len 1. August-Brunch durch. Sie bieten von 
9 bis 13 Uhr ein reichhaltiges «Buure-Buffet» 
mit selbstgemachten und regionalen Pro-
dukten an.  Ab Mittag, bis zur späten Stun-
de, wird eine kleine Festwirtschaft betrie-
ben und ab 18 Uhr besteht die Möglichkeit, 
sich erneut zu verpflegen.
•  1.-August-Brunch bei Familie Knellwolf, 

Anmeldungen für den Brunch: 071 351 
49 87 oder 078 817 78 09

aktuell
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Alle Kunst will Ewigkeit – vom Umgang mit Nachlässen

In Waldstatt bestens bekannt sind die Na-
men von Otto Bruderer und Emma Kunz. 
Beide lebten und wirkten hier. Otto Brude-
rer wurde 1911 geboren und lebte ab 1920, 
bis zu seinem Tod im Jahre 1994, im Haus an 
der Mittelstrasse, wo er 1943 die elterliche 
Papeterie übernahm und bis 1972 betrieb. 
Seit seiner Jugend malte er. Erste Ausstellun-
gen fanden ab 1957 statt. Emma Kunz kam 
1892 zur Welt. Sie lebte von 1951, bis zu ih-
rem Tod im Jahr 1963, in Waldstatt in ihrem 
Haus in der Schäfliwies. Ihre Bilder waren 
für sie stets untrennbar mit ihrer Tätigkeit 
als Naturheilärztin und Forscherin verbun-
den. Otto Bruderer lieferte 
Emma Kunz aus seiner Pape-
terie das Millimeterpapier, 
auf dem in langen Nächten 
ihre Arbeiten entstanden, 
die heute weltbekannt sind. 

Der dritte Waldstätter ist 
Franco Knill. Er lebte bis zu 
seinem Tod im Jahr 2017 in 
der Mooshalde. Im Jahr 2013 realisierte er 
eine Serie von Fotos der Hundwiler Höhe 
und vom Säntis – aufgenommen von seinem 
Bürofenster. Diese Serie wurde bereits 2022 
im Otto Bruderer-Haus aus-
gestellt. In der aktuellen 
Ausstellung erscheint sie 
als fortlaufende Bildschirm-
projektion, an der sich die 
Folge der Jahreszeiten able-
sen lässt.

Die Aquarelle von Urban 
Blank entstanden ebenfalls 
als Serie. In seinen letzten 
Lebensmonaten malte er 
täglich den Blick aus seinem Wohnungsfens-
ter in Trogen in Aquarell. Urban Blank war 
Lehrer im Kinderdorf Pestalozzi in Trogen 
und lebte zeitweise in Chile. Geboren und 
aufgewachsen ist er in Wil. Seit dieser Zeit 
war er mit Hermi Breitenmoser befreundet, 
einem in Wil lebenden Künstler. Die Aus-
stellung zeigt von ihm grossformatige Bil-
der aus der letzten Lebens- und Schaffen-
sphase. 

Regula Baudenbacher wirkte in Heiden und 
ist ebenfalls mit einem letzten Werk vertre-
ten. Über vier Jahrzehnte hat die Heidener 
Künstlerin ein imposantes künstlerisches 
Werk geschaffen. Nach ihrem Tod im Jahr 
2016 wurde sichtbar, welche Menge an Ar-
beiten sie hinterlassen hat. Um den Nachlass 
kümmerte sich ihr Sohn und Künstler Felix 
Baudenbacher. Er verdichtete ihn zu einem 

Kernbestand, der in einer Gara-
ge Platz findet. Regula Baudenba-
cher setzte sich mit der Verdichtung der Zeit 
auseinander. Die täglich in ihrem Briefkasten 
eintreffende Flut von Zeitungen, Karten und 
Briefen presste sie zu Papierwürfeln, die sie 
in durchsichtige Koffer packte. 

Hans Ruedi Fricker kümmerte sich zeit-
lebens um die Frage seines Nachlasses. Er 

ist mit Werken aus seinem Vorlass vertre-
ten, die er noch vor seinem Tod, im Mai die-
ses Jahres, der Kantonsbibliothek Trogen 
übergeben hat. Bei ihm findet man wieder-
um das Motiv des Briefes, dem er in seinen 
Mail-Art-Projekten nachging.

Die Bilder der Ausstellung schaffen ein ein-
zigartiges Feld von Bezügen, das sich zu 
entdecken lohnt. Ihre Bildwelten berühren 
sich, sie treffen sich im Motiv der Serien 
und sie bezeugen letzte Schaffensphasen. 

Der Gang durch die Ausstel-
lung wird zur Begegnung 
der Gegenwärtigkeit des 
Schaffens der Künstlerinnen 
und Künstler, das in den Bil-
dern verewigt ist. Die Ge-
genwärtigkeit findet sich in 
den Performances von Joël-
le Valterio und Rolf Schulz 

wieder: Sie werden den Ausstel-
lungsgästen ihre aus dem Mo-
ment entstehenden Darbietun-
gen zeigen.

Vom Umgang mit Nachlässen
Wie alle Lust und Freude will auch die Lust 
des künstlerischen Schaffens Ewigkeit. Aber 

mit dem Tod ihrer Urhebe-
rinnen und Urheber wird 
aus dem eben noch le-
bendigen Werk ein Nach-
lass, der um seinen Platz 
in der Welt bangen muss. 
Den Erben und Erbinnen 
stellt sich die Frage, was 
zu behalten ist, was in 
die Hände von Interessier-
ten gelangen soll und was 
wegmuss. Sie fragen sich, 
wo geeignete Orte für die 

Aufbewahrung zu finden seien und wie das 
Werk konserviert, archiviert oder schlimms-
tenfalls Teile davon sicher entsorgt wer-
den können. Zum Glück des Erbens gesel-
len sich die Sorgen des Bewahrens. Was also 
tun mit einem Nachlass? Die Begleitveran-
staltungen greifen diese Frage auf: Am 3. 
Juni 2023 berichten die Erben der Nachlässe 

Diesen Sommer stellt das Otto-Bruderer-Haus in Waldstatt Werke aus dem Nachlass von 
sieben Künstlerinnen und Künstlern aus. Die Ausstellung macht die Bilder in ihrer gan-

zen Lebendigkeit sichtbar und fragt zugleich, wie mit Nachlässen umzugehen sei.

aktuell
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Das Otto-Bruderer-Haus
Otto Bruderer hinterliess nach seinem 
Tod im Jahr 1994 ein Haus voller Bilder, 
Schriftstücke und Dokumente aus sei-
nem Leben. Die Erben führen seine Wir-
kungsstätte als ein Haus der Kultur wei-
ter. Seit dem Tod Otto Bruderers finden 
Ausstellungen statt, die seine Werke im 
Wechselspiel mit Arbeiten von heuti-
gen Künstlerinnen und Künstlern zeigen. 
Seit 2022 liegt die Führung in den Hän-
den der dritten Generation. Sie verfolgt 
weiterhin das Ziel, das Werk Otto Brude-
rers im Haus zu beherbergen und in Aus-
stellungen zugänglich zu machen. Neben 
Ausstellungen finden auch Schreibtreffen 
statt. Die aktuelle Ausstellung steht un-
ter der Leitung von Ivo Knill und wird ku-
ratiert von Marcel Henry, der das Museo 
Hermann Hesse in Montagnola führt. 

von ihrem Umgang mit den Werken. Am 24. Juni 2023 findet ein Po-
dium mit Expertinnen und Fachleuten statt, die verschiedene Wege 
und Möglichkeiten aufzeigen, Nachlässe zu ordnen, zu sichern und 
zugänglich zu erhalten. Die Ausstellung will einen Ort schaffen, in 
dem sich Erben von Nachlässen informieren und vernetzen können.

Emma Kunz und Otto Bruderer
Ein besonderes Anliegen der Ausstellung ist es, die beiden Wald-
stätter Otto Bruderer und Emma Kunz zu würdigen und in einer 
Ausstellung gemeinsam zu zeigen. Sie sind nicht nur zwei grosse 
Namen im kulturellen Erbe von Waldstatt: Sie sind auch zwei Men-
schen, die ihr Schaffen beharrlich, eigenständig und in einem ge-
wissen Sinn auch im Rückzug von der Öffentlichkeit verfolgt haben. 
Emma Kunz galt im Dorf als eher scheue Bewohnerin. Otto Brude-
rer betrieb mit seiner Frau Louise Guignard bis in die 1970er-Jahre 
eine Papeterie. Er zeigte seine Bilder im Haus, schenkte sie auch 
der Gemeinde als Schmuck für das Gemeindehaus und das Schul-
haus. Vom Ausstellungsbetrieb hielt er sich fern. Lieber forschte 
und schaffte er in seinem Appenzellerhaus an seinen Bildwelten, 
die immer auch Welten der Harmonie sein wollten, wenn sie nicht 
ins Clowneske kippten. Die Suche nach Harmonie, Ordnung und 
Schönheit der Natur, aber auch das Motiv der Enge begleiteten Otto 
Bruderer in seinem Schaffen. Wieder und wieder malte er Engel. Sie 
könnten Botschafter jener unsichtbar wirkenden Bezüge sein, die 
Emma Kunz in ihren Bildern mit Pendel, Massstab und Millimeter-
papier erforschte. Im Bild, in der Abstraktion, in der schnell hinge-
worfenen Skizze, im genau abgemessenen Linienfeld wird sichtbar, 
wonach wir uns sehnen, wenn die Welt im Trubel untergeht. Heute 
erinnert der Emma-Kunz-Weg an das Wirken dieser grossen Frau in 
Waldstatt. Das Otto-Bruderer-Haus  liegt unmittelbar am Weg und 
erinnert mit den ausgestellten Bildern an seinen Namensgeber. 

•  Ausstellung, 2. Juni bis 9. September 2023,  
Otto-Bruderer-Haus, 
www.ottobrudererhaus.ch

Fahrschule Stricker  |  Oberer Böhl 6  |  9104 Waldstatt
078 645 75 65  |  www.fahrschule-stricker.ch

Industriestrasse 15  |  9015 St. Gallen
071 310 10 88  |  info@roth-hautle.ch  |  www.roth-hautle.ch

Peter Brüngger       Spenglerei

Blitzschutzanlagen   Waldstatt 071 352 80 25
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Reges Interesse an Ortsplanung
 

Der Gemeinderat von Waldstatt informierte am Mittwochabend, 26. April 2023, gemeinsam mit 
Ortsplaner Manuel Rey, über die geplante Ortsplanungsrevision. Etwa 80 Interessierte fanden sich 

im Gemeindesaal ein und liessen sich erläutern, wie und wo sich Waldstatt entwickeln möchte. 

Ziel der öffentlichen Versammlung zur Orts-
planungsrevision war es, auf leicht verständ-
liche Weise Licht in ein äusserst komplexes 
Thema zu bringen. Gemeindepräsident An-
dreas Gantenbein brachte es in seiner Er-
öffnungsrede auf den Punkt: «Ei-
nen Ortsplan zu erstellen, ist ein 
schwieriges und langwieriges Pro-
zedere – nicht nur für den Ge-
meinderat, auch für die Einwoh-
nerinnen und Einwohner.» Bereits 
2019 hatte die Kommission Orts-
planung, welche Gantenbein prä-
sidiert, die Arbeiten dazu auf-
genommen. Nun liegt eine den 
aktuellen Gegebenheiten ange-
passte Fassung zur Mitwirkung 
vor. Überarbeitet wurden sowohl 
der Richtplan, der Zonenplan wie 
auch das Baureglement. Ein Vorge-
hen, das Sinn macht, wie der Ge-
meindepräsident erklärt: «Wenn 
man alles zeitgleich macht, liegt 
der Vorteil darin, dass man alles 
aufeinander abstimmen kann.» Es 
ist folglich einfacher, Korrekturen 
einzufügen, wenn sich die eng 
verwandten Pläne und das Regle-
ment gegenseitig beeinflussen.

Waldstatt darf wachsen
Anschliessend übernahm Orts-
planer Manuel Rey das Wort. Sat-
telfest vermittelte der Fachmann 
einen dichten Strauss an Infor-
mationen und stellte gleich zu Beginn fest: 
«Die Rahmenbedingungen für eine Ortspla-
nung sind komplexer geworden. Es ist nicht 
mehr so einfach wie früher». Bereits auf Stu-
fe Bund ist im Raumplanungsgesetz ein Rah-
men für die Ortsplanung vorgegeben und 
dieser sei «stark reglementiert», wie Rey 
es ausdrückte. Das Gesetz nimmt auch die 
Gemeinden in die Pflicht – etwa um Mass-
nahmen gegen die Zersiedelung zu ergrei-
fen, eine Entwicklung nach innen zu fördern 
oder für eine bedarfsgerechte Dimensionie-
rung der Bauzonen. 
Ausserdem will der kantonale Richtplan ein-
gehalten werden. Erfreulich ist dabei laut 

dem versierten Ortsplaner: «Waldstatt darf 
wachsen.» Denn Waldstatt ist im Baugesetz 
als Arbeitsplatz-Schwerpunktgemeinde aus-
geschieden. Sprich: Waldstatt kann erleich-
tert entsprechende Flächen zur Verfügung 

ausser Boden wird abgetauscht.» Dabei ver-
wies er auf die Verpflichtung der Gemeinde, 
freies Bauland nach Möglichkeit zu mobili-
sieren. Laut Rey besteht allerdings kein Be-
darf für Neueinzonungen, wenn man den 

Fokus auf die Optimierung der 
heutigen Bauzonenabgrenzung 
legt. Mit Erfolg hat der Gemein-
derat genügend Verdichtungsflä-
chen ausgemacht. Dabei erstaunt 
auch der sehr gute Effekt, der 
sich daraus unter anderem für die 
Landwirtschaftszone ergibt: Sie 
wächst laut Plan um etwa zwei 
Hektaren. 

Ortsplanung als Rundumschau
Als Eckpfeiler der Ortsplanungs-
revision nannte Rey die Umzo-
nung des Tanklagers Winkfeld, 
welche vorangetrieben werden 
soll. Geplant ist dort die Schaf-
fung eines Gewerbe- und Indus-
triegebiets wie auch die Einfüh-
rung eines Entwicklungsgebiets 
für einen Kurbetrieb. Als weite-
re Änderung ist angedacht, die 
Oberwaldstatt in eine Weilerzo-
ne zu überführen. Kurz streifte 
Rey weitere Anpassungen, die im 
Zuge der Ortsplanungsrevision 
ebenfalls aufs Tapet gekommen 
sind. So etwa die Entwicklung 
der Speziallandwirtschaftszone 
mit einem potenziellen Naherho-

lungsgebiet, das Vermindern von Lichtemis-
sionen, das Prüfen von Temporeduktionen, 
die Einführung von Wohnmobilstellplätzen, 
aber auch die Aufhebung der Deponiestand-
orte «Kernenmüli» und «Winkfeld Süd», wel-
che der Gemeinderat forcieren möchte. 

Ein weiterer Schritt zum Ziel
Noch ist man allerdings in der Ausarbei-
tungsphase – nichts ist schon jetzt in Stein 
gemeisselt. Oder wie der Ortsplaner es for-
mulierte: «Wir sind noch lange nicht am Ziel. 
Wir machen nur einen weiteren Schritt zum 
rechtsverbindlichen Zonenplan.» Das weite-
re Vorgehen gestaltet sich folgendermassen: 

Gemeindepräsident Andreas Gantenbein (rechts) und Ortsplaner  
Manuel Rey (Zweiter von rechts) standen nach der Infoveranstaltung 
Rede und Antwort. 

Mit etwa 80 Interessierten war die Orientierungsversammlung  
sehr gut besucht.

stellen. «Gemeinden können nicht einfach 
frei entscheiden, wie sie wachsen wollen», 
so Rey, weil auch der Kanton die Spielregeln 
im Baugesetz angepasst hat. Vereinfacht ge-
sagt: Stand heute wird grosses Gewicht auf 
eine Innenentwicklungsstrategie gelegt. 
Woraus der Ortsplaner folgerte: «Wir planen 
jetzt, was im Dorf in den nächsten 25 Jahren 
passieren soll.» 

Verdichtung angestrebt
Noch seien in Waldstatt etwa zwei Hektaren 
unbebaute Fläche als Reserve vorhanden, 
wusste Rey zu berichten. Und weiter: «Zur-
zeit sind also keine Neueinzonung erlaubt, 

aktuell
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Parallel zum laufenden Mitwirkungsverfah-
ren erfolgt auch die kantonale Vorprüfung. 
Anschliessend werden die Rückmeldungen 
aus der Mitwirkung ausgewertet und be-
antwortet, bevor die Ergebnisse von Mit-
wirkung und Vorprüfung in eine bereinigte 
Fassung der Ortsplanungsrevision einflies-
sen. Erst dann kann das Rechtsverfahren 
für Zonenplan und Baureglement eingelei-
tet werden – ausgenommen davon ist der 
Richtplan, da diesem «nur» Behördenver-
bindlichkeit zuteilwird. 

Fragestunden im Gemeindehaus
«In der Mitwirkung braucht es noch kei-
nen Anwalt», scherzte Rey zum Abschluss 
seines Referats und fuhr fort: «Die Sprech-
stunden im Gemeindehaus finde ich löblich. 
Waldstätterinnen und Waldstätter können 
so ganz einfach ihre Anliegen einbringen.» 
Er verwies damit auf das niederschwellige 
Angebot von Andreas Gantenbein, Gemein-
depräsident und Präsident der Kommission 
Ortsplanung, sowie Philippe Lenggenhager, 
Präsident der Baukommission und Mitglied 
der Kommission Ortsplanung. Sie standen 
am 12. und 13. Mai sowie am 3. Juni 2023 
im Gemeindehaus für Fragen zur Verfügung. 
Die Einwohnerinnen und Einwohner der 
Gemeinde Waldstatt sind noch bis 12. Juni 
2023 zur Mitwirkung bei der Ortsplanungs-
revision eingeladen.

Antworten erhalten
Andreas Gantenbein stellte sich nach der 
«geballten Ladung an Informationen» den 
Fragen des Publikums. Eine Möglichkeit, 
die gut genutzt wurde. So durfte der Ge-
meindepräsident etwa erläutern, dass mit 
dem vorgesehenen Wohnmobilabstellplatz 
ein Riesenwunsch aus der Bevölkerung und 
von Touristen aufgenommen wurde. Auch 
die Frage, weshalb die Kurzone weit aus-
serhalb des Dorfes geplant sei, beantwor-
tete Gantenbein souverän: Man habe sich 
für eine möglichst ruhige Lage in Gehdis-
tanz zu guter Aussicht entschieden. Ein Zu-
hörer verwies zudem auf die zahlreichen al-
ten Häuser in Waldstatt und fragte, ob diese 
nicht auch eine Chance für die Erweiterung 
und Entwicklung des Dorfes sein könnten. 
Der Gemeindepräsident erwiderte mit Be-
dauern, dass dabei meist die Erhältlichkeit 
und Kaufpreise ein Problem darstellen. Als 
eine Massnahme, Altbauten erleichtert ei-
ner zeitgemässen Nutzung zuzuführen, ha-
ben man aber eine «massive Reduktion» der 
Ortsbildschutzzone vorgesehen.  (pd)

Viel Besuch bei Mettler Holzbau
 

Die Mettler Holzbau GmbH in Schwellbrunn feierte am Samstag, 6. Mai 2023, 
gemeinsam mit der Bevölkerung ihr 20-jähriges Bestehen. Gerne wurde die Gele-

genheit genutzt, einen Blick hinter die Fassade des Unternehmens zu werfen.
 

Die Werkhalle diente diesmal als Treffpunkt für 
die zahlreichen interessierten Besucherinnen 
und Besucher. 

«Der Höhepunkt in unserem Jubiläumsjahr 
hat unsere Erwartungen bei weitem über-
troffen», freuen sich die beiden Geschäfts-
leiter Ernst Preisig und Walter Rotach: «Wir 
sind überwältigt vom Publikumsaufmarsch, 
den wir bei der geselligen 20-Jahr-Feier er-
leben durften, und den begeisterten Rück-
meldungen, die wir von Partnern, Kunden, 
Mitarbeitern, Familie und Freunden erhalten 
haben.» 
Im Eisigeli 705 wurde den Besucherinnen 
und Besuchern aber auch einiges geboten: 
Auf einem Erlebnispfad durch das Firmenge-
lände konnte man sich von der Vielseitigkeit 
des Betriebes überzeugen und bei verschie-
denen Stationen auf spielerische Art sein 
Wissen rund um den Werkstoff Holz testen. 
Am Ende freuten sich Martina Vetsch, Corne-
lia Koller und Nico Specker über einen voll-
gepackten Rucksack. Ausserdem stellte im 
Rahmen einer Berufskampagne von Holzbau 
Schweiz die Zimmerin on Tour, Lara Zwie-
felhofer, ihr Handwerk vor. Selbstverständ-
lich wurde mit einer Festwirtschaft auch für 
Verpflegung und Gelegenheit zum Verwei-

len gesorgt. Der gemütliche Treffpunkt in 
der Werkhalle erhielt regen Besuch, um auf 
den «Geburtstag» der Mettler Holzbau an-
zustossen oder einfach nur um zu fachsim-
peln. Ein rundum gelungener Anlass: Mett-
ler Holzbau hat sich sowie sein 47-köpfiges 
Team mit acht Lehrlingen aufs Beste präsen-
tiert und sein fundiertes Know-how in den 
Bereichen Holzbau, Schreinerei und Planung 
auf eindrückliche Weise sicht- und erlebbar 
gemacht. (pd)

Unterstützung für Wasseramsel & Co
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WasseramselGebirgsstelze

Die Ornithologische Gesellschaft Herisau 
und Umgebung sowie der Appenzeller Vo-
gelschutz möchten in den nächsten 18 Mo-
naten, zusammen mit der Bevölkerung, 
entlang der Bäche in den Hinterländer Ge-
meinden künstliche Nistgelegenheiten für 
Wasseramseln und Gebirgsstelzen schaffen. 
Dazu werden Helferinnen und Helfer ge-
sucht, die bei diesem Projekt aktiv mithel-
fen möchten. Die Projektmitarbeit ist auch 

für Familien mit Schulkindern möglich. Für 
Interessierte findet am Donnerstag, 15. Juni 
2023, um 19:30 Uhr eine Informationsveran-
staltung im Casino Herisau statt. 
• Gemeinsame Unterstützung der Wasser-

amsel & Co, Informationsveranstaltung 
zum Projekt der OG Herisau und Umge-
bung und des Appenzeller Vogelschutzes, 
15. Juni 2023, 19:30, Casino Herisau
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Holzweg bereit für  
neue Saison

 
Der Holzweg rund um Waldstatt hat auf die aktuelle Wandersaison 
hin einige Neuerungen und Verbesserungen erfahren. Wie Waldstatt 
Tourismus mitteilt, wurde die Grillstelle Grund mit neuen Tischen 
und Bänken ausgestattet, die Rundbank hat eine neue Biblio-Box er-
halten und zwanzig Kubikmeter Schnitzel verbessern seit jüngstem 
den Fallschutz beim Spielplatz im Bad. Der Themenweg mit seinen 
16 Posten wird also weiterhin Gross und Klein aufs Beste zum Erkun-
den, Lernen und Spielen animieren.Energie?

9200 Gossau 

Tel. 071 38516 03

www.rufer.ch

Remo Frischknecht, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 071 353 04 74, remo.frischknecht@mobiliar.ch

Generalagentur AusserRhoden
Adrian Künzli
 
Poststrasse 7
9102 Herisau
T 071 353 30 40
ar@mobiliar.ch

Wir sind in Ihrer Nähe. 
Gerade, wenn mal etwas schief geht.

mobiliar.ch
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Notfalltreffpunkt beim MZG
 

Waldstatt ist auf den Ernstfall vorbereitet: Neu wurde beim Eingang des Mehr-
zweckgebäudes (MZG) ein Notfalltreffpunkt eingerichtet. Er ist mit einer Tafel 

speziell gekennzeichnet und steht der Bevölkerung in Notlagen zur Verfügung – 
für Notrufe, Informationen und je nach Bedarf auch als Abgabestelle.

B
ild

er
: 

br
m

Damit man sie rasch findet, sind die Notfalltreffpunkte in der ganzen Schweiz mit dem gleichen 
Symbol gekennzeichnet. 

Bereits seit längerem sind analoge Alarm-
knöpfe an jedem der 16 Feuerwehrdepots 
in Appenzell Ausserrhoden in Betrieb. Über 
diese kann die Feuerwehr jederzeit, auch bei 
einem Ausfall des Telefonnetzes, alarmiert 
werden. In Ergänzung dazu verfügt nun jede 
Ausserrhoder Gemeinde neu über einen 
oder mehrere speziell gekennzeichnete Not-
falltreffpunkte – im ganzen Kanton sind es 
insgesamt 29. Sie sind in den vergangenen 
Monaten in einer Zusammenarbeit des Am-
tes für Militär und Bevölkerungsschutz, der 
Gemeindeführungsstäbe und der Gemein-

deverwaltungen definiert und mit Einsatz-
material ausgerüstet worden. Ob ein Not-
falltreffpunkt in Betrieb genommen wird, 
entscheidet bei einem Ereignis die zustän-
dige Gemeinde. Besonders bei längerdau-
ernden Stromausfällen oder einem Ausfall 
der Kommunikationsmittel sind Notfalltreff-
punkte dazu da, um verlässliche Informati-
onen weiterzugeben, Notrufe entgegenzu-
nehmen und Einsatz- oder Rettungskräfte 
zu alarmieren. (Mitg.)

• Weitere Infos: www.notfalltreffpunkt.ch

Das URgym lädt zum Trainieren 
 «Ein Traum der Wirklichkeit wird. So fühlte 
es sich für uns an, als wir am 6. Mai 2023 das 
URgym an der Urnäscherstrasse 51 offiziell 
eröffnet haben», sagen Stefanie Rechstei-
ner und Thomas Remund, zwei Kraftsport-
ler aus Leidenschaft. Diese Leidenschaft tei-
len sie nun gerne mit allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern in und um Waldstatt. Ob 
Einsteiger oder Fortgeschrittene – eine indi-
viduelle und menschennahe Betreuung liegt 
den beiden am Herzen. In einem durchdach-
ten Gerätepark können Mitglieder an sieben 
Tagen die Woche während 24 Stunden täg-
lich trainieren. 
• URgym, 24 Stunden,  

Betreute Zeiten: Dienstag und Donners-
tag, 17:30 bis 19:30 Uhr,  
www.urgym.ch, info@urgym.ch

Blick in das neue URgym in Waldstatt vor dem 
Eröffnungsapero.

Kantonsübergreifende Spitalplanung
Die drei Kantone Appenzell Ausserrhoden, 
Appenzell Innerrhoden und St.Gallen wer-
den erstmals ihre Spitalplanung gemeinsam 
angehen. Damit entsteht eine kantonsüber-
greifende Spitalplanung, die der Bevölke-
rung in den drei Kantonen eine qualita-
tiv hochstehende Gesundheitsversorgung 
garantieren soll. Glarus, Graubünden und 
Thurgau werden an dieser kantonsübergrei-
fenden Spitalplanung nicht mitarbeiten, wie 
die sechs Kantone in einer gemeinsamen 
Mitteilung vom 17. April 2023 schreiben. 
Dies ist das Resultat des Projekts «Spitalver-
sorgung Modell Ost», das die sechs Kantone 
während den letzten drei Jahren verfolgten. 
Ausserrhoden, Innerrhoden und St.Gallen 
werden zuerst im Bereich Akutsomatik zu-
sammenarbeiten. Sie haben dafür eine Ver-
einbarung geschlossen. Es besteht zudem 
die Absicht, in den nächsten Jahren auch in 
den Bereichen Rehabilitation und Psychiat-
rie eine gemeinsame Planung zu erstellen. 

Wahlen in Waldstatt

Der abtretende GPK-Präsident Hans Straub 
(links) und sein Nachfolger Walter Schläpfer.

Am 16. April 2023 fanden in der Gemein-
de Waldstatt Gesamterneuerungswahlen 
statt. Für die neue Amtsperiode haben sich 
die Kantonsräte Andreas Gantenbein und 
Stefan Roth wieder zur Verfügung gestellt. 
Auch beim Gemeindepräsidium mit Andreas 
Gantenbein sowie beim gesamten Gemein-
derat mit Roland Kaufmann, Gabriela Hüppi, 
Marianne Anderegg, Markus Bösch, Didier 
Grieb und Philippe Lenggenhager gab es kei-
ne Rücktritte zu verzeichnen und alle dürfen 
sich über ihre Wiederwahl freuen. In der Ge-
schäftsprüfungskommission (GPK) gab der 
Präsident Hans Straub nach 14 Jahren sei-
nen Rücktritt. Als neuer GPK-Präsident wur-
de Walter Schläpfer zusammen mit den bis-
herigen Mitgliedern Willi Krüsi und Markus 
Gadola gewählt. (Mitg.)

aktuell
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Im Namen aller Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäte danke ich Ihnen für Ihr Vertrauen 
in unsere Arbeit, welches Sie uns am 16. April 
2023 mit Ihrer Stimme entgegengebracht ha-
ben. Das Kollegium wird sich mit viel Freude 
den neuen Aufgaben stellen und hofft, die ge-
setzten Legislaturziele grossmehrheitlich errei-
chen zu können. 

Nach den Wahlen ist vor den Wahlen! Der Ge-
meinderat hat sich an seiner letzten Sitzung 
bereits wieder mit diesem Thema beschäftigt. 
Sofern es die Gesundheit zulässt, dürfen Sie 
davon ausgehen, dass kein Mitglied des Ge-
meinderates in Betracht zieht, in einem Jahr 
zurückzutreten. 

Leider muss man bei Abstimmungen wie auch 
bei Wahlen immer mehr zur Kenntnis nehmen, 
dass nur ein kleiner Teil der Bevölkerung über 
die Zukunft von Gemeinde, Kanton und Bund 
bestimmt. Woher kommt diese Politverdros-
senheit? Geht es uns einfach so gut, dass wir es 
nicht mehr als nötig erachten, unsere Meinung 
kundzutun? Oder denkt man, die machen ja 
sowieso was sie wollen? Oder woran liegt es? 

«Die Demokratie ist die schlechteste aller Staats-
formen, ausgenommen alle anderen.» (Winston 
Churchill). Das Zitat sagt sinngemäss, dass die 
Demokratie viele Mängel und Schwächen habe, 
aber von allen Staatsformen immer noch die Bes-
te sei. Es liegt an uns. Wir müssen die Demo-
kratie leben und pflegen. Demokratie leben und 
pflegen heisst aber auch, Entscheide und die 
Staatsform zu akzeptieren. In der Schweiz kön-
nen wir alles hinterfragen. Wenn wir uns mit 
anderen Ländern vergleichen, sind wir in einer 
heilen Welt. Wenn man sich Churchills Zitat wid-
met, stellt sich unweigerlich die Frage nach den 
möglichen Alternativen. Die Anarchie als Staats-
form ohne Staat ist demnach keine Staatsform 
und auch die Anomie als Staat ohne Regeln und 
Gesetze kann nicht funktionieren. Sie könnten 
nur funktionieren, wenn alle Menschen nach der 
Vernunft handeln würden, was aber praktisch 
nicht möglich ist. Wenn es so wäre, würden die 
Menschen Gesetze einführen und einen Staat bil-
den, also selbst die Anarchie/Anomie abschaffen.

Aus dem Amt

Ich hoffe, dass wir uns dessen wieder vermehrt 
bewusst werden und dies auch leben. Die Infra-
struktur, welche wir vom Staat nutzen dürfen, 
die Schulen welche alle besuchen können, das 
sind Privilegien, welchen wir gemeinsam Sorge 
tragen müssen. Wir dürfen unser Staatswesen 
mitgestalten, in dem wir abstimmen und wäh-
len können. 

Am 8. Mai 2023 hat der Kantonsrat beschlos-
sen, welche Vorlagen betreffend Gemeindefusio-
nen er dem Stimmvolk vorlegen möchte. Soll der 
Druck von der Regierung mit dem Vorschlag 3 
bis 5 Gemeinden kommen, oder sollen die Ge-
meinden selber bestimmen können, mit wem sie 
fusionieren möchten. Beide Vorlagen haben ihre 
Vor- und Nachteile. Es stimmt, die Aufgaben der 
Gemeinden werden immer umfangreicher, auch 
wir sind gezwungen Anwälte zu engagieren, da-
mit wir unsere Aufgaben bewältigen können. 
Aus dieser Sicht könnte es ja Sinn ergeben, grös-
ser zu werden. Der Gemeinderat Waldstatt ist 
aber überzeugt, dass die Verwaltung nach Fusi-
onen tendenziell schneller wachsen würde, was 
zusätzliche Kosten verursacht und dem Fachkräf-
temangel nicht entgegenhält. Überhaupt sind 
dem Gemeinderat die finanziellen Auswirkungen 
einer Fusion noch nicht klar. Jede Fusion kostet 
Geld, das ist bekannt. Nur würden wir gerne wis-
sen wie viel Geld, damit wir Ihnen als Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger zu diesem Thema 
auch reinen Wein einschenken können. Egal wie 
Sie stimmen, der Gemeinderat hofft, dass das 
Abstimmungsergebnis breit abgestützt und klar 
und eindeutig ist. 

Obwohl auch Gemeinden und Kanton den 
Fachkräftemangel spüren, konnte die Gemein-
de Waldstatt alle offenen Stellen auf der Verwal-
tung wieder besetzen. Eine Episode aus den Be-
werbungsgesprächen freute mich besonders. Ich 
habe eine Bewerberin gefragt: «Wieso gerade die 
Gemeinde Waldstatt?» Ihre Antwort: Sie habe 
eine Kollegin, welche bei der Gemeinde Wald-
statt gearbeitet habe. Sie habe so geschwärmt 
vom Team, vom Umgang untereinander, dass sie 
sich sehr angesprochen gefühlt und sich sofort 
beworben habe. Ein herzliches «Willkomm» allen 
neuen Angestellten. 

Der Gemeinderat hat sich mit ehemaligen Be-
hördenmitgliedern ausgetauscht. Der Einla-
dung zu Informationen, Bratwurst, Bürli und 
Bier folgten rund die Hälfte der ehemaligen 
Behördenmitglieder. Interessant, welche Pro-
bleme die Gemeinderäte damals wälzten und 
welche wir heute behandeln. Der Gemeinderat 
wurde im Laufe des Jahres um einen Protokol-
lauszug zu einem bestimmten Thema ange-
fragt. Der Gemeindeschreiber hat das altehr-
würdige Protokollbuch hervorgenommen, das 
Geschäft gesucht und gefunden. Stellen Sie 
sich vor: Vor rund siebzig Jahren, wurden Per-
sonen, von welchen man dachte, dass sie zu 
wenig Steuern bezahlen, durch den Gemeinde-
rat nach Gutdünken veranlagt. Und seit weni-
gen Jahren wissen nicht einmal mehr der Fi-
nanzverwalter oder der Gemeindepräsident, 
wer wie viel Steuern bezahlt. Das hat seine 
Vorteile, aber das Budgetieren wird so um ei-
niges schwieriger. Von CEOs von Firmen wer-
de ich dennoch immer wieder angesprochen: 
Du weisst ja wie viel Steuern unsere Firma be-
zahlt. Leider muss ich die Frage verneinen, 
stosse auf Unverständnis es folgt die Frage: 
Wie kannst du dann budgetieren?

Am 26. April 2023 lud der Gemeinderat zur 
ersten Infoveranstaltung zum Thema Orts-
planung ein. Manuel Rey, ERR Raumplaner, 
St.Gallen, führte kompetent durch den Abend. 
Erste Fragen und Rückmeldungen zu den Inst-
rumenten, kommunaler Richtplan, Zonenplan 
und Baureglement sind bereits eingegangen. 
Der Gemeinderat und die Kommission Ortspla-
nung danken an dieser Stelle für die sehr gu-
ten Gespräche und Ideen. Nun geht es darum, 
die verschiedenen Grundlagenpapiere zu über-
arbeiten und, wenn die Vorprüfung durch den 
Kanton abgeschlossen ist, für die Öffentliche 
Auflage und Abstimmung vorzubereiten. 

Im Namen des Gemeinderates
Andreas Gantenbein

amtlich

www.waldstatt.ch
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Gesamterneuerungswahlen  
vom 16. April 2023

An den Gesamterneuerungswahlen vom 16. 
April 2023 wurden alle, sich für ein öffentli-
ches Mandat zur Verfügung stellenden Per-
sonen, mit hervorragenden Ergebnissen 
gewählt. Der Gemeinderat hat anlässlich sei-
ner letzten Sitzung die Wahlresultate zur 
Kenntnis genommen und bedankt sich bei 
den Stimmbürgerinnen und den Stimmbür-
gern für die Teilnahme an den Wahlen und 
für ihre Stimmen. Den Neu- bzw. Wiederge-
wählten wünscht der Gemeinderat viel Freu-
de, Befriedigung und Erfolg in der kommen-
den Amtsdauer 2023 bis 2037.

Konstituierung Gemeinderat und  
Kommissionen ab 1. Juni 2013

Der Gemeinderat hat die Konstituierung ab 
dem Zeitraum 1. Juni 2023 verabschiedet. 
Danach behalten sämtliche Gemeinderäte 
ihr bisheriges Ressort. Auch bleibt Gemein-
derat Roland Kaufmann weiterhin als Vize-
gemeindepräsident im Amt. Die vakanten 
Sitze in den verschiedenen Kommissionen 
konnten wieder besetzt werden. Der Ge-
meinderat bedankt sich bei den Kommissi-
onsmitgliedern für ihre Bereitschaft, sich für 
die verschiedenen Anliegen der Gemeinde 
Waldstatt einzusetzen. 

Jahresrechnung 2022; fakultatives 
Referendum nicht ergriffen

In der Zeit vom 12. April 2023 bis 1. Mai 
2023 ist folgender Beschluss des Gemein-
derates Im Sinne der Bestimmungen des 
Gemeindegesetzes dem fakultativen Refe-
rendum unterstellt worden: Genehmigung 
Jahresrechnung 2022
Erfreulicherweise ist gegen den Beschluss 
des Gemeinderates vom 14. Februar 2023 
das Referendum nicht ergriffen worden. Der 
Beschluss ist somit rechtskräftig. Der Ge-
meinderat bedankt sich bei den Stimmbe-
rechtigen herzlich für das Vertrauen.

Auflösung Wärmeverbund  
Wagner / Schulhaus / Gärtli

Nach dem Rückbau des Wärmetauschers 
bei der Firma Wagner AG konnte der Wär-
meverbund welcher im Mitbesitz der WBG 
Gärtli war mit einem kleinen Verlust aufge-
löst werden. Leider muss zur Kenntnis ge-
nommen werden, dass sich dieser Verbund, 
obwohl die Idee ökologisch sehr sinnvoll 

war, nie gerechnet hat. Der Gemeinderat ist 
froh, dass dieses Geschäft abgeschrieben 
werden konnte.  

E-Tankstellen in Waldstatt
In der Gemeinde Waldstatt sind zwei öf-
fentliche Elektrotankstellen in Betrieb. Die 
eine Ladestation befindet sich beim Senio-
renheim Bad Säntisblick. Die andere an der 
Harschwendistrasse 35. Der Gemeinderat 
hat eine Arbeitsgruppe mit dem Auftrag ein-
gesetzt, Abklärungen für die Realisierung 
weiterer E-Tankstellen in der Gemeinde 
Waldstatt zu treffen. Als möglicher Standort 
für weitere E-Tankstellen wird unter ande-
rem das Areal rund um das MZG ins Auge 
gefasst.

Tour de Suisse am Samstag,  
17. Juni 2023, in Waldstatt

Der Gemeinderat hat davon Kenntnis ge-
nommen, dass die diesjährige Tour de Suisse 
am Samstag, 17. Juni 2023, zwischen 15:00 
und 15:40 Uhr durch Waldstatt fährt. Die 
teilnehmenden Rennfahrer freuen sich über 
eine grosse Anzahl Zuschauerinnen und Zu-
schauer.

Gastgewerbepatente für  
Restaurant Sternen und  
Restaurant Sonne erteilt

Das Amt für Wirtschaft, Herisau, hat neue 
Gastgewerbepatente für das Restaurant 
Sternen und das Restaurant Sonne erteilt.

Neues Personal gewählt
Erfreulicherweise konnte die zuständige Kom-
mission aus sehr guten Bewerbungen folgen-
de Personen als Nachfolger für Jessica Büchi, 
Leiterin Frontoffice, und zur Abfederung des 
reduzierten Pensums von Janick Büsser, Sach-
bearbeiter Grundbuchamt, wählen: 
Armenda Jusufi, wohnhaft in Goldach, bisher 
Sachbearbeiterin beim Amt für Justiz, Herisau.
Guni Aemisegger, wohnhaft in Gossau, bis-
her Mitarbeiterin kaufm. Berufs- und Weiter-
bildungszentrum, St.Gallen. 
Der Stellenantritt bei beiden Neugewählten 
ist am 1. August 2023.
Gemeinderat und Verwaltungspersonal freu-
en sich auf die neuen Mitarbeitenden. Janick 
Büsser verbleibt weiterhin beim Verwal-
tungsteam mit einem reduzierten Arbeit-
spensum. Jessica Büchi danken wir für ihren 

wertvollen Einsatz zu Gunsten der Gemein-
de Waldstatt und wünschen ihr für die be-
vorstehende Weiterbildung alles Gute. 

Zivilstandsnachrichten
Geburten

Schläpfer Julia, geboren am 31.03.2023, 
Tochter des Schläpfer Hanspeter und der 
Schläpfer geb. Wirth Stephanie, wohnhaft in 
Waldstatt

Tanner Remo, geboren am 07.04.2023, Sohn 
des Tanner Adrian und der Tanner geb. Müller 
Nicole, wohnhaft in Waldstatt

Enzler Sascha, geboren am 17.04.2023, Sohn 
des Enzler Christof und der Enzler geb. Kurath 
Sarah, wohnhaft in Waldstatt

Enzler Kilian, geboren am 14.04.2023, Sohn 
des Enzler Stefan und der Enzler geb. Schwei-
zer Nicole, wohnhaft in Waldstatt

Eheschliessungen

Tanner Adrian und Tanner geb. Müller Nicole, 
wohnhaft in Waldstatt

Todesfälle

Bruderer Walter, gestorben am 27.03.2023 in 
Herisau, geboren 1933, wohnhaft gewesen in 
Waldstatt

Burri Andreas, gestorben am 10.04.2023 in 
Waldstatt, geboren 1939, wohnhaft gewesen 
in Waldstatt

Neff Olga, gestorben am 29.04.2023 in Wald-
statt, geboren 1939, wohnhaft gewesen in 
Waldstatt

Huber Maja, gestorben am 05.05.2023 in 
Waldstatt, geboren 1943, wohnhaft gewesen 
in Waldstatt

Gratulationen
80-jährig

Etter Hans Rudolf	 27. Juli 1943

90-jährig

Segessenmann Maja	 15. Juni 1933

Anderegg Elisabeth	 30. Juli 1933

über 90-jährig

Broger Alice	 17. Juni 1931

Koller Ernst	 28. Juni 1932

Dütschler Martha	 28. Juni 1929

Enzler Gertrud	 7. Juli 1931

Herzlich willkommen
Der Gemeinderat heisst die Neuzuzüger 
Guzman Veizaga Florencio, Motzer Stefan 
und Bianca mit Mia, Samantha und Riley, 
Zogg Tamara, Meier Niklaus, Schmidt Rebec-
ka, Frischknecht Remo und Ramel Stephanie 
herzlich willkommen.

amtlich
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	Antonio und Ursula Arosemena, Oberschwendi 
19, 9104 Waldstatt, BG Nr. 2023-2; 
	Ersatz Elektrospeicherheizung durch Sole/
Wasser-Wärmepumpe mit Erdsondenboh-
rung; 	Grundstück Nr. 694, Assek. Nr. 770, Ober-
schwendi 19, 9104 Waldstatt; 
	Bauentscheid eröffnet am 29. März 2023

	Walter Signer, Rechberg 2280, 9100 Herisau, 
BG Nr. 2022-80; 
	Neubau Schmutzwasserleitung; 	Grundstück Nr. 
309, 144, 310 (Waldstatt), 2553, 4975 (Heri-
sau), Rechberg, 9100 Herisau; 
	Bauentscheid eröffnet am 5. April 2023

	R. Schmuki AG, Alpsteinstrasse 94, 9102 Heri-
sau, BG Nr. 2023-1; 
	Einrichtung Pneulager mit Einbau Brandabschnitt 
inkl. Fluchttüren und Einbau Rolltor mit Service-
türe; Grundstück Nr. 516, Assek. Nr. 507, Alp-
steinstrasse (Mooshalde), 9104 Waldstatt; 
	Bauentscheid eröffnet am 29. März 2023

	Dan Rico Giezendanner und Margarethe Gerlin-
de Weiss, Kronbergstrasse 6, 9104 	
Waldstatt,BG Nr. 2023-3; 
	Erstellung Luft/Wasser-Wärmepumpe; 
	Grundstück Nr. 755, Assek. Nr. 1031, Kronberg-
strasse 6, 9104 Waldstatt; 
	Bauentscheid eröffnet am 30. März 2023

	Hans Neff, Stich 12, 9104 Waldstatt, BG Nr. 
2023-5; 	Erstellung Photovoltaikanlage an Bal-
kongeländer; Grundstück Nr. 238, Assek. Nr. 
288, Stich 12, 9104 Waldstatt; 
	Bauentscheid eröffnet am 6. April 2023

	Nina und Samuel Gantenbein, Kronbergstrasse 
31, 9104 Waldstatt, BG Nr. 2023-6; 
	Ersatz Gasheizung durch Luft/Wasser-Wärme-
pumpe; Grundstück Nr. 903, Assek. Nr. 1077, 
Kronbergstrasse 31, 9104 Waldstatt; 
	Bauentscheid eröffnet am 6. April 2023

	Edgar Ammann, Urnäscherstrasse 51, 9104 
Waldstatt, BG Nr. 2022-25 ; 
	Neubau Einfamilienhaus «Gustav», Wärmepum-
penanlage mit 4 Erdsondenbohrungen; Grund-
stück Nr. 743, Assek. Nr. 1203 (neu), Säntisst-
rasse, 9104 Waldstatt; 
	Bauentscheid eröffnet am 18. April 2023

	Edgar Ammann, Urnäscherstrasse 51, 9104 
Waldstatt, BG Nr. 2022-26; 
	Neubau Einfamilienhaus «Franz», Wärmepum-
penanlage mit 4 Erdsondenbohrungen; 	
Grundstück Nr. 743, Assek. Nr. 1204 (neu),  
Säntisstrasse, 9104 Waldstatt; 
	Bauentscheid eröffnet am 18. April 2023

	Annelise und Walter Kuratli-Mock, Steblenstras-
se 7, 9104 Wadstatt, BG Nr. 2023-11; 
	Ersatz Wärmepumpenanlage mit Aussenaufstel-
lung; Grundstück Nr. 27, Assek. Nr. 89, Steblen-
strasse 7, 9104 Waldstatt; 
Bauentscheid eröffnet am 18. April 2023

	Erika und Kilian Alois Gerig, Dorfstrasse 26, 
9104 Waldstatt; BG Nr. 2023-13; 
	Erstellung einer Aufdach Photovoltaikanlage; 
Grundstück Nr. 160, Assek. Nr. 191, Dorfstrasse 
26, 9104 Waldstatt; 
	Bauentscheid eröffnet am 18. April 2023	

	Lucia und Michel Pfirter, Stich 19, 9104 Wald-
statt; BG Nr. 2023-10; 

amtlich

Erteilte Baubewilligungen
	Anbau Carport, Abbruch Schwimmbecken 
	Grundstück Nr. 866, Assek. Nr. 877, Stich 19, 
9104 Waldstatt; 
	Bauentscheid eröffnet am 18. April 2023

	Swisscom (Schweiz) AG, Dürrenmattstrasse 9, 
9001 St.Gallen; BG Nr. 2022-35; 
	Sunrise UPC GmbH, Mobile Infrastructure, Thur-
gauerstrasse 101B, 8152 Glattpark (Opfikon),  
	Salt Mobile SA, Thurgauerstrasse 136, 8152 Op-
fikon; Umbau best. Mobilfunkanlage mit neuer 
Systemtechnik und neuen Antennen; 
	Grundstück Nr. 487, 9104 Waldstatt; 
	Bauentscheid eröffnet am 4. Mai 2023

	Edgar Sebastian Ammann, Urnäscherstrasse 51, 
9104 Waldstatt; BG Nr. 2023-17; 
	Erstellung Luft/Wasser Wärmepumpen (projektier-
te EFH Assek. Nr. 1203 Gustav; und Assek. Nr. 
1204 Franz); Grundstück Nr. 743, 9104 Wald-
statt; 	Bauentscheid eröffnet am 9. Mai 2023

	Karin und Josef Knellwolf, Oberer Grund 1, 
9104 Waldstatt; BG Nr. 2022-74; 
	Bauermittlung: Abbruch und Neubau Wohnhaus 
mit Garage / Umnutzung Schopf in Holzlager und 
Geräteschuppen mit Teilabbruch; Grundstück Nr. 
281 Assek. Nr. 495, 732, Unterer Grund, 9104 
Waldstatt; 	Bauentscheid eröffnet am 21.03.2023

	Einwohnergemeinde Waldstatt, Oberdorf 2, 
9104 Waldstatt; BG Nr. 2022-69; 
	Neubau Schmutzwasserleitung; 	Grundstück Nr. 
515, 587 (74, 1506 Gemeinde Herisau) As-
sek. Nr. -, Alpsteinstrasse/Herisauerstrasse, 9104 
Waldstatt; 
	Bauentscheid eröffnet am 27.03.2023 (zusam-
men mit Gemeinde Herisau)

Herzhafte Käseplatten von 

www.urnäscherkäse.ch

Für Ihre individuelle Käseplatte  
beraten wir Sie gerne. Kommen  
Sie in unsere Filiale in Urnäsch.
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Marco Sonderer

19. September 1979

IT Projektleiter / 
Datenarchitekt

Umwelt, verantwortlich 
für die Themen Protokoll, 
Abwasser- und Kehricht-
gebühren.

Weil Roland Kaufmann 
mich fragte und ich gerne 
etwas für die Gemeinde 
mache.

Verheiratet mit Myriam. 
Kinder: Chiara, Selina, 
Yannic und Luca.

Generell Sport, speziell 
Fussball, Unihockey, Eis-
hockey und Biken.

Wir durften das Eltern-
haus von meiner Frau 
übernehmen. 

Da gibt es viele. Jedes 
Mal, wenn der Säntis im 
Abendrot leuchtet.

- 
 
 

Fünf Minuten die Wiese 
rauf gehen und auf der 
Aussichtsbank den Alp-
stein geniessen.

Wenn ich mit dem Bike 
von Herisau nach Wald-
statt fahre und vom Ne-
bel in die Sonne komme, 
dann denke ich immer: 
«Mir händs scho sehr 
schön i de Waldstatt.»

Corinne Brunner

18. Juli 1981

Leiterin Gebiet SG – Ap-
penzell bei PostNetz

Finanzen 
 
 

Wegen einer Anfrage von 
Andreas Gantenbein und 
weil ich mich so im Dorf 
engagieren kann.

Verheiratet mit Armin, 
Kinder: Elin, Dario und 
Matti

Volleyball (VBC Aadorf), 
Vorstand der KITA Wald-
statt, Familie

Durch meinen Mann, 
welcher nicht im «auch» 
schönen Bütschwil blei-
ben wollte.

	Die Geburt unserer Kin-
der. 

Danke an alle, welche im 
Dorf «freiwillig» so vie-
les für die Kinder machen 
und anbieten.

Badi und Sportplatz 
 
 

Viele schöne Begegnun-
gen, welche man im Dorf 
immer wieder erleben 
darf.

Persönlich

Name:

Geburtsdatum:

Beruf: 

Mitarbeit in 
Kommission: 
 

Darum bin ich 
in dieser Kom-
mission: 

Familie: 
 

Interessen,  
Hobbies: 

So kam ich 
nach  
Waldstatt: 

Schönstes  
Erlebnis: 

Das wollte ich 
schon immer 
sagen: 

Mein Lieb-
lingsort in 
Waldstatt ist: 

Das schätze 
ich besonders 
an Waldstatt: 

Mitwirkung Teilzonenplan Gschwend II 
und Überbauungsplan Gschwend II 
Waldstatt
Im Sinne von Art. 4 des Baureglements der Gemeinde  
Waldstatt, lädt Sie der Gemeinderat ein, bei der Erstellung 
des Teilzonenplans und Überbauungsplans Gschwend II, 
Waldstatt mitzuwirken. Die vom Gemeinderat verabschie-
deten Unterlagen:

  • Teilzonenplan Gschwend II 
  • Überbauungsplan Gschwend II

stehen Ihnen zur Mitwirkung ab Montag, 12. Juni 2023 bis 
Montag, 10. Juli 2023 zur Verfügung.  
Sie finden die Dokumente auf der Website der Gemeinde 
Waldstatt, www.waldstatt.ch und in Papierform im  
Gemeindehaus, Sitzungszimmer, Gemeinderat.

Sie dürfen uns Ihre Anregungen, Bemerkungen, Mei-
nungen usw. zum Teilzonenplan und Überbauungsplan 
Gschwend II sehr gerne schriftlich oder via folgende  
E-Mail-Adresse bis zum 10. Juli 2023 zukommen lassen:  
gemeinde@waldstatt.ar.ch.

Der Gemeinderat freut sich auf Ihre Stellungnahmen. 

Gemeinderat Waldstatt

Malwettbewerb

Bald zieht die Gemeindeverwaltung in die neuen Räumlichkeiten um, was wir am 

10. Juni 2017 mit einem Einweihungsfest für Gross und Klein feiern werden. 

Du hast Spass am Malen? Dann nimm an unserem Malwettbewerb für Kinder teil! Las-

se deiner Fantasie freien Lauf: Male DEIN Waldstatt ganz so, wie's dir gefällt. Wir freu-

en uns auf deine Ideen!

Alles, was du noch wissen musst:

 Teilnehmen dürfen alle Kinder aus Waldstatt und Umgebung zwischen 3 und 16 

Jahren. Gewinne gibt es für die vier Altersgruppen: 3 bis 5 Jahre, 6 bis 8 Jahre, 

9 bis 12 und 13 bis 16 Jahre. Die Bilder (oder eine Auswahl) werden am Einwei-

hungsfest ausgestellt und um 14.00 Uhr werden die Gewinne übergeben. 

 Dein Bild darf doppelt so gross sein wie dieser Text (A4).

 Reiche dein Kunstwerk bis 30. April .2017 bei der Gemeindeverwaltung Waldstatt, 

Sabrina Steiger, Mittelstrasse 7, 9104 Waldstatt ein.

Wir freuen uns auf viele tolle Bilder und wünschen ganz viel Spass beim Malen und 

Kreativsein! 

Malwettbewerb

Bald zieht die Gemeindeverwaltung in die neuen Räumlichkeiten um, was wir am 

10. Juni 2017 mit einem Einweihungsfest für Gross und Klein feiern werden. 

Du hast Spass am Malen? Dann nimm an unserem Malwettbewerb für Kinder teil! Las-

se deiner Fantasie freien Lauf: Male DEIN Waldstatt ganz so, wie's dir gefällt. Wir freu-

en uns auf deine Ideen!

Alles, was du noch wissen musst:

 Teilnehmen dürfen alle Kinder aus Waldstatt und Umgebung zwischen 3 und 16 

Jahren. Gewinne gibt es für die vier Altersgruppen: 3 bis 5 Jahre, 6 bis 8 Jahre, 

9 bis 12 und 13 bis 16 Jahre. Die Bilder (oder eine Auswahl) werden am Einwei-

hungsfest ausgestellt und um 14.00 Uhr werden die Gewinne übergeben. 

 Dein Bild darf doppelt so gross sein wie dieser Text (A4).

 Reiche dein Kunstwerk bis 30. April .2017 bei der Gemeindeverwaltung Waldstatt, 

Sabrina Steiger, Mittelstrasse 7, 9104 Waldstatt ein.

Wir freuen uns auf viele tolle Bilder und wünschen ganz viel Spass beim Malen und 

Kreativsein! 

 

wagner-solution.com I info@wagner-solution.com I +41 71 354 81 81 
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Neuer Wind

Ich möchte Kathrin Pfeiffer und Patrick Scherrer, in der Kommission Bil-
dung, herzlich willkommen heissen. Es freut mich, dass zwei engagierte 
Persönlichkeiten gefunden werden konnten. An dieser Stelle sollen sie in 
kurzer Form vorgestellt werden:

Kathrin Pfeiffer ist vor zwei Jahren nach Waldstatt zurück zu ihren 
Wurzeln und zu vielen schönen Erinnerungen gezogen. Sie und ihr 
Mann Florian haben drei Kinder: Linus, der bald neun Jahre alt wird, 
die siebenjährige Hanna und die vierjährige Lotta. Kathrin schätzt es 
sehr, mit der eigenen Familie an dem Ort leben zu dürfen, wo sie sel-
ber eine schöne Kindheit und Schulzeit erleben durfte. Als Ergänzung 
zum Mami- und Hausfrauenalltag arbeitet Kathrin als Pflegefrau HF 
beim Kinderarzt in Herisau. «Als mich Katja Höhener – ein ehemaliges 
‹Schulgspänli› – für das Amt in der Schulkommission anfragte, woll-
te ich zuerst erfahren, was genau die Kommission macht und welche 
Aufgaben dieses Amt beinhaltet», blickt Kathrin zurück. Nun freut sie 
sich darauf, hinter die «Kulissen» des Schulsystems blicken zu können 
und möchte im Team eine gute Unterstützung sein und Positives für die 
Schule bewirken.

Patrick Scherrer hat selbst schon die Schule in Waldstatt besucht und 
kurz vor der Jahrtausendwende, nach Abschluss der dritten Sekundar-
klasse, verlassen. Seit 2017 ist er wieder zurück in Waldstatt und lebt 
mit der Familie in seinem Elternhaus. Seine beiden Söhne, mit Jahr-
gang 2017 und 2021, sind der Hauptgrund für sein Engagement in der 
Kommission Bildung und für die Schule Waldstatt. Er sagt dazu: «Wer 
in einem Dorf wohnt, sollte sich meiner Meinung nach am öffentlichen 
Leben beteiligen und einbringen, um so zum Wohle der Gemeinde bei-
zutragen. Am besten natürlich dort, wo man selber davon betroffen ist 
– und das ist mit einer Familie mit zwei Kindern zu einem grossen Teil 
die Schule.» Beruflich ist Patrick seit über zwanzig Jahren im Bereich 
Events, Veranstaltungen und Teamworkshops unterwegs. Gerne erin-
nert er sich an die Handarbeitsstunden im alten Schulhaus – an der 
Stelle, an der jetzt das Oberstufenschulhaus steht und dessen Fassade 
ja demnächst saniert wird. Für Patrick scheint sich damit ein Kreis zu 
schliessen, denn als Mitglied der Kommission Bildung wird er bestimmt 
wieder damit zu tun haben.

Gabriela Hüppi, 
Gemeinderätin und Präsidentin der Kommission Bildung

www.schule-waldstatt.ch

Oberstufe am CS-Cup 
Die Jungs der ersten Oberstufe haben sich beim CS-Cup tapfer ge-
schlagen und kamen bis in den Viertelfinal.

Berufserkundung bei der Metrohm
Die erste Oberstufe besuchte Ende März 2023 die Firma Metrohm in 
Herisau und bekam einen Einblick in Berufe der Chemie, Konstrukti-
on, Elektronik, Mechanik und des KVs.
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Schule

Wir suchen per 1. August 2023 eine Fachperson für die

Schulischen Tagesstrukturen 
(15 – 20%) 
Jeweils am Montag und flexibel für Stellvertretungen 
(Krankheit, Ferien). 
Das ausführliche Inserat finden Sie unter: www.schule-
waldstatt.ch

Einladung zum  
Tag der offenen Tür im TAGI
Die Bevölkerung ist herzlich am neuen Standort des TAGI 
Waldstatt

eingeladen.

Donnerstag, 15. Juni 2023, 16:00 bis 19:30 Uhr 
Dorfstrasse 16, Waldstatt (ehemalige Arztpraxis)

Das TAGI-Team und die Kinder freuen sich auf Ihren Besuch.

Kantonaler Energietag
Am 4. Mai 2023 war es wieder soweit: Die 
Oberstufe widmete sich am zweiten Ener-
gietag dem täglichen Energiekonsum. Was 
ist Energie überhaupt? Welche Energie ist le-
benswichtig? Woher kommt diese Energie? 
Wie kann ich Energie sparen? Dies sind nur 
ein paar von vielen Fragen, denen sich die 
Jugendlichen gestellt haben. Ziel dieses Ta-
ges war, das Bewusstsein für den täglichen 
Energiekonsum zu stärken und kritisch zu 
überdenken.

Schwellbrunner nutzen 
Tagi Waldstatt

Ab August 2023 werden auch Kinder aus 
Schwellbrunn den Mittagstisch in der Tagi 
Waldstatt nutzen. Gabriela Hüppi, Gemein-
derätin und Präsidentin der Kommission 
Bildung, freut sich, dass Waldstatt im Rah-
men einer Vereinbarung mit der Gemeinde 
Schwellbrunn eine Zusammenarbeit anbie-
ten konnte. Man bereitet sich damit auf das 
kommende kantonale Kinderbetreuungs-
gesetz vor, das im Rahmen der schulergän-
zenden Tagesstrukturen einen betreuten 
Mittagstisch in allen Gemeinden vorsieht. 
«Schwellbrunn hat zur Zeit noch keinen ge-
eigneten Platz, um schulergänzende Tages-
strukturen anzubieten. Wir in Waldstatt 
können mit unserem neuen Standort an der 
Dorfstrasse 16 zum Glück ideal aushelfen», 
erklärt Hüppi. Der Schwellbrunner Schulbus 
wird die Kinder am Mittag nach Waldstatt 
und wieder zurück nach Schwellbrunn brin-
gen. Am Abend wird der Transport durch die 
Eltern organisiert. Die Morgenbetreuung 
der Schülerinnen und Schüler wird durch 
Schwellbrunn sichergestellt.
•  Tag der offenen Tür,  

Donnerstag, 15. Juni 2023, 16:00 bis 
19:30 Uhr,  
Tagi Waldstatt, Dorfstrasse 16

Zimmerin on Tour
 
Anlässlich des 20-Jahre-Ju-
biläums der Firma Mettler 
Holzbau besuchte die «Zim-
merin on Tour» die Oberstu-
fe Waldstatt. Zusammen mit 
interessierten Schülerinnen 
und Schülern baute sie eine 
Holzliege. Dabei stellte sie ih-
ren Beruf vor und liess die Ju-
gendlichen einen praktischen 
Einblick in ihren Alltag als 
Zimmerin bekommen. Es wur-
de gesägt, gebohrt, gehobelt, 
geschliffen und geschraubt.

19
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Heizöl, Diesel  
und Holzpellets
Ihr persönlicher und zuverlässiger  
Diesel-, Heizöl- und Holzpelletlieferant 
aus dem Appenzellerland.

071 787 35 87 · www.koller-brennstoffe.ch 
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Schule

Osterzeit in der Schule

Zu Besuch im RDZ
Am 30. März 2023 durften die 3./4. Klassen das regionale didakti-
sche Zentrum RDZ in Gossau besuchen. Beim Besuch des Lernarran-
gements widmeten sich die Schülerinnen und Schüler spielend und 
entdeckend dem Thema Nachhaltigkeit. Schon seit den Sportferien 
war dies auch das Thema im Unterricht und die Kinder konnten so 
an ihr bereits vorhandenes Wissen anknüpfen. 
In der Wohnung der fiktiven Familie Lebeschlau wurden die Kinder 
in der Küche, im Bad, im Wohnzimmer, im Kinderzimmer, in der An-
kleide, in der Werkstatt, im Keller und im Garten animiert, ihre Ver-
haltensweisen im eigenen Zuhause zu erkennen und kritisch zu re-
flektieren. Sie begegneten einer inspirierenden und lebensnahen 
Wohnungseinrichtung, kurzen Filmen und spannenden Informati-
onen sowie kritischen Tatsachen, spannungsreichen Aussagen und 
anregenden Fragen.
Ganz nach dem Motto «Heute für morgen handeln» suchten die Kin-
der nach cleveren Entscheidungen und bewussten Taten, mit wel-
chen sie in ihrem Alltag zu einer intakten Umwelt beitragen kön-
nen. Sie haben erfahren, dass jeder einzelne Mensch in der eigenen, 
kleinen Alltagswelt etwas bewirken kann.

Waldstätter Schülerinnen und Schüler lernten auf spielerische Weise 
mehr über das Thema Nachhaltigkeit.
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Erlebnisreiches Skilager 
Am Montagmorgen, 13. März 2023, besammelte sich die 
5./6. Klasse beim Bahnhof Herisau für das Skilager. Mit 

nachfolgendem Bericht lassen sie die Leserschaft des «De 
Waldstätter» an ihren Erlebnissen teilhaben.

«Nach einer Stunde Zugfahrt kamen wir in Unterterzen an. Wir 
nahmen sogleich die Gondelbahn, um ins Skigebiet Flumserber-
ge zu gelangen. Den restlichen Tag waren wir auf den Pisten mit 
den Skiern oder dem Snowboard unterwegs. Am späteren Nach-
mittag durften wir unser tolles Lagerhaus beziehen. Nach dem le-
ckeren Abendessen stand ein Spieleabend auf dem Programm.  
Am Dienstag war das Wetter am Morgen sehr schön und die Pisten herr-
lich zum Ski- oder Snowboardfahren. Zum Zmittag gab es zwei Suppen 
und Pizzabrötchen. Am Nachmittag war das Wetter leider nicht so schön, 
weshalb die einen nicht mehr auf die Pisten, sondern ins Schwimmbad 
gingen. Nach dem feinen Abendessen waren alle gestärkt für den Ca-
sinoabend. Der Tag war sehr erlebnisreich und hat viel Spass gemacht. 
Am Mittwoch genossen wir den wunderschönen Tag bei schönem 
Wetter auf der Skipiste. Zum Abendessen hatte das Küchenteam für 
uns einen Spaghetti-Plausch vorbereitet. Diesen Tag liessen wir mit 
gemeinsamem Singen und 
einem Film ausklingen. 
Nach dem leckeren Früh-
stück fuhren wir am Don-
nerstagmorgen zur Talstati-
on der Gondelbahn, um dort 
die Startnummern für das Ski-
rennen zu erhalten. Nach dem 
Skifahren und Snowboarden 
in Gruppen, trafen sich alle um halb 12 Uhr für das Skirennen. Nach dem 
Rennen hatten alle grossen Hunger, weshalb wir für das Mittagessen zu-
rück zum Lagerhaus fuhren. Am Nachmittag durften wir in Vierer-Grup-
pen frei Skifahren oder Snowboarden. Das war grossartig. Beim Nacht-
essen durften wir nicht miteinander sprechen. Wir hatten aber die 
Möglichkeit zu schreiben, um so miteinander zu kommunizieren. Zum 
Abschluss des Skilagers stand die Skilagerdisco auf dem Programm.  
Nach der letzten Nacht waren am Morgen das Packen und Aufräumen 
angesagt. Nach dem leckeren Morgenessen haben wir Lunch für den 
Mittag zubereitet. Anschliessend haben wir unsere Ämtchen gemacht 
und das Haus zu Ende geputzt. Nachher gingen wir das letzte Mal auf 
die Piste, bis wir um 13:15 Uhr die Heimreise antraten. Wir von der 5./6. 
Klasse durften ein erlebnisreiches Skilager verbringen.»

Länder kennengelernt
Um sich intensiv mit einem Land zu beschäftigen, konnten die Kin-
der im Altersdurchmischten Lernen (AdL) der 1. bis 4. Klasse zwi-
schen Italien, Ukraine, Indien, Norwegen und den USA auswählen. 
Während mehreren Wochen hatten die Kinder Zeit, ihr Wunschland 
besser kennenzulernen. 

Zum Abschluss des Themas «Land» machte jedes «Land» für die ande-
ren einen feinen Znüni der dann geteilt wurde.

Fachreferat 

Thema Essstörungen
 

Die Oberstufe Waldstatt durfte Mitte Mai ein spannendes 
und informatives Referat für Eltern und Lehrerschaft zum 
immer wieder aktuellen Thema Essstörungen organisieren. 

Wer bei dieser Thematik immer noch glaubt, dass nur die Medien, wie 
Fernseher, Instagram, Tiktok, Snapchat... und wie sie alle heissen, die 
Modebranche oder wie auch schon gehört, die Schule die Schuldigen 
sind, der ist wohl nicht richtig aufgeklärt.
Tamara Weber konnte durch ihre eigenen Erfahrungen mit Anorexie 
die Anwesenden eindrücklich mit auf den Leidensweg in einem Leben 
mit einer Essstörung mitnehmen. Bis es zu einer Essstörung kommt, 
ist schon viel passiert. Die Sucht ist nur die Spitze des Eisberges, das 
sichtbare Symptom von viel tiefer liegenden Themen. Was unter der 
Oberfläche schlummert, beginnt meist schon viel früher. Mangelnde 
Wertschätzung in der Familie, das immer wieder nicht akzeptiert sein, 
eigenes Suchtverhalten der Eltern oder das nicht vorhanden sein eines 
Elternteils und vieles mehr, können Gründe für Traumen in der Kindheit 
sein. Gepaart mit einer tiefen Resilienz (Fähigkeit mit schwierigen Situ-
ationen umzugehen) und, wie Studien belegen, sogar einer teilweisen 
vererbten Anlage für ein Suchtverhalten, können dies Ursachen für eine 
spätere Essstörung sein. 
Tamara Weber zeigte ebenfalls auf, welches Reaktionsverhalten gegen-
über einer an einer Essstörung erkrankten Person hilft und was eher 
nicht förderlich ist. Schade, dass sich nur sehr wenige Eltern die Zeit 
nehmen konnten, um mehr über dieses doch aktuelle Thema zu erfah-
ren. Eine Sucht sieht man nicht jeder Person gleich an. Aber wenn man 
ein waches Auge, ein offenes Ohr, ein wertfreies Miteinander und Zeit 
für die Mitmenschen hat, kann man helfen und da sein. Gabriela Hüppi
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evang. ref. Kirche

Ferienträume

Dieses Jahr haben mich meine Veloferien nach 
Schottland geführt, genauer gesagt in den 
bergigen Südwesten. Am berühmten Loch 
Ness ging es vorbei, ein friedlicher Fjord mit-
ten in den Bergen. Das berühmte Monster mit dem gleichlautenden Na-
men machte wohl auch gerade Ferien.
Meistens fuhr ich auf einsamen einspurigen Bergstrassen, Ferien wie ich 
sie mir gewünscht hatte!
Gelegentlich überholte mich ein Milchauto, ein anderes Mal ein Laster 
der Highway Maintenance mit Strassenarbeitern. Ab und zu war es ein 
Touristenbus, Töfffahrer oder ein Wohnmobil. Auch Menschen, die sich 
ihren Traum von Ferien erfüllt haben, dachte ich mir. Jeder ist wieder 
anders unterwegs.

Eigentlich fangen Ferien ja schon bei der Planung an: Sich Zeit neh-
men, ein wenig träumen, wohin die Reise gehen soll, sich eine Route 
überlegen, Karten studieren. 
Wer sich einfach nur erholen will, fährt vielleicht jedes Jahr an densel-
ben Ort. Auch das kann sehr schön sein, jedes Jahr wieder ankommen 
an einen Lieblingsort.
Meine Reise führte mich auf die kleine Hebrideninsel Iona, wo ich die 
Ostertage als Gast der Iona-Community, einer christlichen Gemein-
schaft, verbringen konnte. Es wurde eine schöne Zeit mit anderen Gäs-
ten aus aller Welt. Von Iona und seiner alten Klosterkirche hatte ich 
schon lange geträumt. Nun konnte ich dort einmal Gast sein. 
Ich habe viele schöne Erinnerungen mitnehmen können, die mich wei-
terhin begleiten und mir den Start in den oft hektischen Alltag etwas 
leichter fallen liessen. 

So wünsche ich ihnen, liebe Leserinnen und Leser, schöne Ferien. Hof-
fentlich können sie sich den einen kleinen oder grösseren (Ferien-)Traum 
verwirklichen. Und anschliessend wünsche dann wieder einen guten 
Start in den Alltag.

Pfarrer Michael Seitz

Kontaktgruppe Waldstatt 

Regula Gamp Syring, Pfarrerin, 078 690 89 79,  
regula.gamp@ref-hinterland.ch, Bürozeiten: Mi 08:30 bis 11:30
Gaby Rakoczi, Mitglied der Kirchenvorsteherschaft, 071 352 52 70, 
gabriela.rakoczi@ref-hinterland.ch
Regula Bodenmann, Sekretariat, 071 354 70 60,  
sekretariat@ref-hinterland.ch

Bestattungen: Pfr. Michael Seitz, 079 906 19 95,  
Bürozeiten: Freitag 14:00 bis 17:00
Für Notfälle ist das Pfarramt auch unter folgender Nummer erreich-
bar: 071 351 22 53

www.ref-hinterland.ch 
www.facebook.com/kirchewaldstatt.ch 
www.instagram.com/reformiert_in_waldstatt

Ergebnisse der Urnenabstimmung
Die Jahresrechnungen 2022 der Kirchgemeinden Herisau, Schönen-
grund, Schwellbrunn und Waldstatt wurden am 16. April 2023 alle 
genehmigt. In Herisau mit 768 Ja- zu 20 Nein-Stimmen, in Schönen-
grund mit 630 Ja- zu 64 Nein-Stimmen, in Schwellbrunn mit 695 Ja- 
zu 17 Nein-Stimmen und in Waldstatt mit 625 Ja-zu 79 Nein-Stim-
men. Das Budget 2023 der Kirchgemeinde Appenzeller Hinterland 
wurde mit 804 Ja- zu 35 Nein-Stimmen genehmigt.
In die Synode wurden gewählt: Petra Baumann aus Schönengrund 
mit 826 Ja-Stimmen und Manuela Langenauer aus Schwellbrunn mit 
833 Ja-Stimmen.

Taufsonntage
Taufen sind in der ganzen Kirchgemeinde Appenzeller Hinterland 
möglich. 
• Mögliche Gottesdienstdaten: www.ref-hinterland.ch

Laternenweg 2023
Zwischen Palmsonntag und Ostern waren im Badtobel wieder Later-
nen mit meditativen Texten aufgehängt. Jeden Abend schimmerten 
die Laternen schon von weitem durch das nächtliche Bachtobel – ein 
Hoffnungsweg in dunklen Zeiten.

Folgende Jugendliche wurden in der Kirche Waldstatt konfirmiert: Seraina 
Aiana Amiet, Alessia Blumer, Corina Eisenhut, Noemi Meier, Niclas Rako-
czi, Tamara Roth, Levi Jonas Rüegg, Nina Tobler und Sofia Ruth Zeller.

Konfirmation 2023

Aus der Kirchenvorsteherschaft  
der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 

Appenzeller Hinterland

Spezielle Gottesdienste
Tauffest 
Outdoor-Familiengottesdienst mit anschliessendem gemeinsamen Essen und 
Feiern

So	 2.	 Juli	 10:00 Uhr		  Weiher beim Bad Säntisblick

Öffentlicher Abendmahl-Gottesdienst 
mit der 5. Klasse Religionsunterricht, Claudia Balzarek und Pfrn. Regula Gamp

Fr	 2.	 Juni	 18:00 Uhr		  evang.-ref. Kirche Waldstatt
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Gottesdienste
Wann				   Anlass	 Leitung	 Kirche

Sonntag	 4.	Juni	 9:30 Uhr	 Schwägalp-Gottesdienst mit dem Jodelchörli Schönengrund	 Pfrn. Anna Katharina Breuer	 Schwägalp-Kapelle

Sonntag	 4.	Juni	 10:00 Uhr	 Gottesdienst: Begrüssung, Verabschiedung, Jubilare; 
				    Versteigerung der Töggeli, Singkreis Herisau	 Pfrn. Esther Furrer und Team	Herisau

Sonntag	 11.	Juni	 10:00 Uhr	 Gottesdienst Anders	 Ursula Fröhlich, Prädikantin	 Herisau

Sonntag	 11.	Juni	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Taufsonntag)	 Pfr. Michael Seitz	 Waldstatt

Sonntag	 18.	Juni	 9:30 Uhr	 Schwägalp-Gottesdienst 	 Pfrn. Christine Scholer	 Schwägalp-Kapelle

Sonntag	 18.	Juni	 10:00 Uhr	 Familien-Gottesdienst, mit der 3. Klasse	 Pfrn. Johanna Spittler	 Schönengrund

Sonntag	 18.	Juni	 10:00 Uhr	 Familien-Gottesdienst mit Abendmahl, mit der 3. Klasse	 Pfrn. Anna Katharina Breuer	 Herisau

Sonntag	 25.	Juni	 9:30 Uhr	 Schwägalp-Gottesdienst (Taufsonntag)  
				    mit der Chorgemeinschaft Waldstatt	 Pfrn. Regula Gamp	 Schwägalp-Kapelle

Sonntag	 25.	Juni	 17 Uhr	 Abend-Gottesdienst Leuchtspur	 Pfrn. Christine Scholer	 Herisau

Sonntag	 2.	Juli	 10:00 Uhr	 Familien-Gottesdienst zum Tauffest, mit Taufen, anschl. sind alle 	 Pfrn. Esther Furrer und	 Am Weiher beim 
				   zum Essen eingeladen	 Pfrn. Regula Gamp	 Bad Säntisblick  
						      Waldstatt

Sonntag	 9.	Juli	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen und Chinderhüeti	 Pfrn. Esther Furrer	 Herisau

Sonntag	 9.	Juli	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Pfrn. Johanna Spittler	 Schönengrund

Sonntag	 16.	Juli	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Pfrn. Christine Scholer	 Schwellbrunn

Sonntag	 16.	Juli	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Pfr. Peter Solenthaler	 Herisau

Sonntag	 23.	Juli	 9:30 Uhr	 Schwägalp-Gottesdienst	 Pfr. Peter Solenthaler	 Schwägalp-Kapelle

Sonntag	 30.	Juli	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Taufsonntag)	 Pfr. Michael Seitz	 Waldstatt

Sonntag	 30.	Juli	 10:00 Uhr	 Abend-Gottesdienst Leuchtspur	 Pfrn. Johanna Spittler	 Herisau

evang. ref. Kirche

Sonntag, 4. Juni 2023, 10.00 Uhr, 
reformierte Kirche Herisau

Gestaltet von
den Pfarrerinnen Christine Scholer und Esther Furrer, 
dem Singkreis Herisau, der Musikgesellschaft Waldstatt, 
Organistin Heidi Meier und vielen anderen.

Verdankung von langjährigen Angestellten und Behörde-
mitgliedern. Verabschiedung und Begrüssung von Ange-
stellten und Behördemitgliedern.

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
Appenzeller Hinterland

Hoffnungswärts! – Einladung zum Gottesdienst

Anschliessend Wurst und Brot und geselliges Zusammen-
sein im Park neben der Kirche (bei schlechtem Wetter im 
Kirchgemeindehaus).

Verkauf der Holzfiguren – Erlös zugunsten der «Landscheide 
- Lebensraum und Arbeitsplatz», Schönengrund.

Die Kirchenvorsteherschaft freut sich auf Sie!
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Ist dir die Pflege von Gastfreundschaft und Förderung von 
Menschen und Freiwilligen ein Anliegen? Bist du interes-
siert im sozialdiakonischen Berufsfeld deine Fähigkeiten zu 
entdecken? Willst du aktiv in eine vielfältige und innovative 
Kirchgemeinde investieren? Bist du bereit in einer berufs-
begleitenden Ausbildung dein Herz zum Beruf zu machen? 
Dann freuen wir uns, dich kennen zu lernen.

Was erwartet dich:
• Eine Gemeinde der Evangelisch-reformierten Landes- 
 kirche beider Appenzell mit einem vielfältigen Angebot  
 (www.ref-hinterland.ch) 
• Sozial-diakonische Arbeit mit Erwachsenen und Senioren
• Unterstützung durch ein engagiertes und kreatives Team
• Flexible Arbeitszeiten auch an Wochenenden und am  
 Abend 
• Vernetzung mit lokalen und regionalen Institutionen,  
 Zusammenarbeit in der Ökumene
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen gemäss den Richt- 
 linien der Landeskirche beider Appenzell

Was erwarten wir:
• Diakonisches Herz und Flair für Kontakt- und Beziehungs- 
 pflege
• Engagement in Glaubensfragen
• Freude an der Entwicklung einer zukunftsfähigen Kirche 
• Offenheit für Neues
• Initiative und kommunikative Persönlichkeit
• Partizipatives Arbeitsverständnis und Teamfähigkeit

Interessiert? Wir freuen uns auf dich!

Marcel Steiner, Präsident der Kirchenvorsteherschaft, 
079 601 18 64, marcel.steiner@ref-hinterland.ch.

Sozialdiakon/Gemeindeanimator 
(m/w/d) in Ausbildung 50%

Lebenspflege.tv

Adresse:URNÄSCHERSTRASSE 16 Ort:CH-9104 WALDSTATT
Mobil:079 601 37 77 Webseite:WWW.LEBENSPFLEGE.TV

Videos für: deine Webseite
deine Musikproduktion
deine Firma | Produkte

VIDEO PRODUKTIONEN | GESUNDHEIT | LEBENSPFLEGE

Du hast eine Idee?: Ich helfe Dir bei der Umsetzung

Weitere Veranstaltungen
Heimandachten im Seniorenheim Bad Säntisblick 

Fr	 9.	 Juni	 15:45 Uhr 		  mit Tom Gruner

Fr	 23.	 Juni	 15:45 Uhr 		  mit Pfr. Michael Seitz

Fr	 14.	 Juli	 15:45 Uhr 		  mit Pfr. Michael Seitz

Fr	 28.	 Juli	 15:45 Uhr 		  mit Tom Gruner

Lobpreisabend

Fr	 16.	 Juni	 20:00 Uhr		  evang.-ref. Kirche Waldstatt

Singkreis Herisau 
eine Delegation des Singkreises Herisau stellt sich vor und lädt ein  
zu einem gemütlichen Höck mit Apéro.

Di	 20.	 Juni	 19:30 Uhr		  Oase MZG

Chinderfiir 

Do	 29.	 Juni	 16:30 Uhr		  evang.-ref. Kirche Waldstatt

Gartensommer  
Plaudern bei Kaffee und Kuchen im Garten und Kirchgemeindehaus  
von Herisau (Poststrasse 14a). Ab 17 Uhr musikalischer Auftakt und  
Möglichkeit zum Grillieren (siehe Inserat in dieser Ausgabe).

Do	 29.	 Juni	 14:00 bis 20:00 Uhr	 Kirchgemeindehaus Herisau

Do	 6.	 Juli	 14:00 bis 20:00 Uhr	 Kirchgemeindehaus Herisau 

Do	 13.	 Juli	 14:00 bis 20:00 Uhr	 Kirchgemeindehaus Herisau

Do	 20.	 Juli	 14:00 bis 20:00 Uhr	 Kirchgemeindehaus Herisau

Do	 27.	 Juli	 14:00 bis 20:00 Uhr	 Kirchgemeindehaus Herisau

Pilgertage 
Fr	 7.	 Juli	 ab 17:00 Uhr bis	 mit Pfrn. Christine Scholer auf 
Mo	 10.	 Juli				    dem Jakobsweg von Interlaken  
						      bis Schwarzenburg.

Ökumenisches Friedensgebet

jeweils am Mittwoch, 18:30 Uhr		  vor der evang. ref. Kirche Herisau 
					     Mitnehmen: Glas mit Kerze

Bestattungen
Andreas Burri, Dorfstrasse 42

Brigitta Helena Deplatz, unterer Hof 13

Gott möge die Verstorbene bergen in seiner Barmherzigkeit und Liebe. 

Taufen
Milena Krüsi, Dorfstrasse 47, Waldstatt

Leano Engesser, Rietwiesstrasse 3, Herisau

Gott sei den Taufkindern Halt unter den Füssen und Licht auf dem Weg. 

Abwesenheit Pfarramt
19. Juni bis 25. Juni, Pfr. Michael Seitz, 
Pfrn. Regula Gamp übernimmt Vertretung für Beerdigungen)

15. Juli bis 13. August, Pfrn. Regula Gamp

evang. ref. Kirche
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Am Sonntag, 10. April 2023, durften fünf Kinder aus Waldstatt bei 
schönstem Wetter die Erstkommunion empfangen. Die katholische 
Pfarrei wünscht den Kindern alles Gute auf ihrem weiteren Lebens- 
und Glaubensweg.

Erstkommunion in Waldstatt

kath. Kirche

Wir feiern 25 Jahre  
Landi Herisau  

vom 22. - 24. Juni 2023

Kommen Sie vorbei!

Es warten spannende 
Attraktionen und 
Angebote auf Sie.

Wir sind für 
Sie unterwegs.

Ihr Ansprechpartner in der Region für 
Heizungs- und Sanitärinstallationen.

Kreis Wasser AG
Tel. 071 274 20 74
www.kreiswasser.ch

Motorrad · Roller · Mofa · E-Bike · Velo · Reparaturen · Service

9104 Waldstatt · Tel. 071 351 13 66

www.garage-zollet.ch
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Gasthaus
Metzgerei
Ochsen

Schwellbrunn, Tel. 071 351 32 32
Waldstatt, Tel. 071 351 22 33
www.sturzenegger-metzgerei.ch

Sturzenegger

Wir bedienen Sie den ganzen Sommer mit feinen Grillspezialitäten.
Jeden Samstag Würste vom Grill 11.00-12.30 Uhr.

Verein Appenzell Ausserrhoder Wanderwege (VAW):

Antonia Bannwart neu im Vorstand
 

152 Mitglieder trafen sich am Samstag, 18. März 2023, zur 42. Mitgliederver-
sammlung des Vereins Appenzell Ausserrhoder Wanderwege (VAW) in Rehetobel.

Hospiz- und Entlastungsdienst AR 
ehrt Freiwillige

Präsidentin Sigrun Holz konnte an der 
Hauptversammlung des Hospiz- und Entlas-
tungsdienstes AR vom 20. März 2023 zehn 
freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern für ihre mehrjährige Treue danken und 
sie ehren. Im Jahr 2014 wurde der Verein im 
Mittelland (Speicher, Trogen, Wald) gegrün-
det und seit damals sind Hanni Brogli und 
Regula Eugster als Freiwillige dabei. Seit den 
ersten Wochen des Zusammenschlusses mit 
dem Hinterland sind Roman Fröhlich, Els-
beth und Erwin Dick, Brigitte Schläpfer, Bea 
Walti, Claudia Steiner, Ursula Herzig und 
Sonja Zuberbühler als Freiwillige im Einsatz. 
Insgesamt darf der Verein auf 28 Freiwillige 
aus den Gemeinden Herisau, Hundwil, Schö-
nengrund, Schwellbrunn, Speicher, Stein, 
Trogen, Urnäsch, Wald und Waldstatt bauen. 
Nach den statutarischen Geschäften und den 
Bestätigungswahlen des Vorstands und der 
Präsidentin sprach Roland Kunz, Gerontolo-
ge am Spital Herisau, zum «Umgang mit dem 
Ende». Er motivierte das Publikum, sich aus-
einanderzusetzen mit dem, was sie sich für 
die letzten Lebensjahre wünschen. (Mitg.)

    Schreinerei
Planung
         Bauführung

Tel.       +41 71 353 04 00
info@blumer-schreinerei.ch
www.blumer-schreinerei.ch

Nach einleitenden Worten von Urs von Dä-
niken, Präsident des VAW, sprach Urs Roh-
ner, Gemeindepräsident von Rehetobel, zur 
Versammlung und Landammann Dölf Biasot-
to bedankte sich bei allen, die sich für die 
Wanderwege und das Wandern einsetzen. 
Besonders erfreulich sei, dass die VAW die 
Herausforderungen und neue Themen aktiv 
anpacke und mit einer Informationsseite in 
der Broschüre «Wandern mit den Appenzel-
lern» auf Verhaltenstipps in der Natur hin-
weise. 
Die seit Oktober 2022 neu eingerichtete Ge-
schäftsstelle des VAW bewährt sich. Die Ge-
schäftsführerin, Chantal Niederer, hat sich 
gut eingearbeitet und übernimmt laufend 
weitere Aufgaben zur Entlastung des Vor-
stands. Ebenfalls sehr erfreulich ist die An-
zahl Teilnehmerinnen und Teilnehmer an 
den geführten Wanderungen.

Eine gut gelaunte Mitgliederversammlung 
stimmte sämtlichen Anträgen des Vorstands 
zu. Mit Antonia Bannwart aus Heiden, wurde 
ein neues Vorstandsmitglied gewählt. 
Der bereits zum dritten Mal verliehene Wan-
derbär ging an Fernando Ferrari und Guido 
Burch für deren jahrelanges, nachhaltiges 
Engagement für das Projekt «Weg am Rot-
bach – Schliessung der Wanderweglücke 
zwischen Gais und Bühler». 
Mit einem informativen Vortrag zum Tex-
tildorf Rehetobel durch Hedi Kohler wurde 
den Mitgliedern ein Einblick in die Geschich-
te und Gegenwart der Ortschaft geboten. 
(Mitg.)

Vereine
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Musikgesellschaft Waldstatt

«Pinocchio» war ein voller Erfolg
Am Sonntag, 26. März 2023, erlebte Waldstatt eine Premiere: Die Musikgesellschaft Wald-

statt präsentierte am ersten Familienkonzert Pinocchio, die Geschichte einer Holzpuppe. 
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Nach dem Konzert durften die verschiedenen Instrumente ausprobiert 
werden.

Pinocchio lockte viel Publikum ins Mehrzweckgebäude.

Die Musikgesellschaft wurde überwältigt vom zahlreichen Besuch. 
Das Mehrzweckgebäude (MZG) platzte fast aus allen Nähten. Mit 
etwa 300 Zuhörerinnen und Zuhörern, darunter viele staunende und 
gespannte Kinder, wurde die Turnhalle des MZG’s in Waldstatt bis 
auf den letzten Platz gefüllt. 
Die Kinder und deren Begleitpersonen erlebten die Geschichte von 
Pinocchio. Natalie River erzählte sehr lebendig, wie aus einem Stück 
Holz eine Holzpuppe wurde, welche spannende Abenteuer erlebte 
und wie aus der Puppe schliesslich ein Junge wurde. Die Geschich-
te untermalte sie mit diversen passenden Requisiten. Musikalisch 
begleitet wurden die Geschehnisse von der Musikgesellschaft. Von 
Trommelspiel und Flötenmusik aus dem Puppentheater über den 
lüpfigen Walzer im Spielzeugladen bis hin zu Zirkusmusik war al-
les dabei. Unterstützt wurde die Musikgesellschaft von zwei Flöti-
stinnen und einer Klarinettistin der Musikschule Herisau. So waren 
nicht nur im Publikum sehr junge Gäste zu sehen, sondern auch bei 
den Musizierenden. 
Nach dem Familienkonzert konnten die Kinder alle Instrumente ent-
decken und ausprobieren. Ebenfalls gab es einen kleinen Wettbe-
werb für Gross und Klein. Einen Ausklang fand der Anlass in der Fest-
wirtschaft bei Hotdog, Kuchen und Getränken. (Mitg.)

BEWUSST
HOLZ.

Mettler Holzbau GmbH
9103 Schwellbrunn 

+41 71 362 60 60
www.mettler-holzbau.ch

HOLZBAU
SCHREINEREI

PLANUNG

Vereine
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✃

✃

Jubiläumswoche vom Dienstag, 22. Mai 
bis und mit Samstag, 26. Mai 2018
Gasthaus und Metzgerei Ochsen Schwellbrunn, Tel. 071 351 32 32
Sturzenegger Metzgerei Waldstatt, Tel. 071 351 22 33, www.sturzenegger-metzgerei.ch

Gutschein

Gutschein Gutschein

Gutschein
5.– 

✃

✃

Familienbetrieb seit 1938

Einlösbar in unseren Fleisch- 
fachgeschäften in Waldstatt 
und Schwellbrunn ab einem 
Mindesteinkauf von  
Fr. 20.– 
Gültig bis 30.8.2023  
nur bei Abgabe dieses 
Gutscheins. Dieser ist  
nicht kumulierbar.

Einlösbar in unseren Fleisch- 
fachgeschäften in Waldstatt 
und Schwellbrunn ab einem 
Mindesteinkauf von  
Fr. 50.– 
Gültig bis 30.8.2023 nur bei 
Abgabe dieses Gutscheins. 
Dieser ist nicht kumulierbar.

Für einen Kaffee oder Tee im 
Gasthaus Ochsen.  
Gültig bis 30.8.2023 nur bei 
Abgabe dieses Gutscheins. 
Dieser ist nicht kumulierbar.

Kaffee 
oder Tee

Einlösbar in unseren Fleisch-
fachgeschäften in Waldstatt  
und Schwellbrunn auf alle 
Fleisch- und Wurstwaren 
(ohne Kolonialwaren). 
Gültig bis 30.8.2023 nur bei 
Abgabe dieses Gutscheins. 
Dieser ist nicht kumulierbar.

HERZLICHEN DANK 
für Ihre Kundentreue!

85 Jahre

10%

10.–
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TV Waldstatt

Turnfestvorbereitungen 
laufen auf Hochtouren

Ende Januar 2023 hat die Aktivriege des TV Waldstatt mit der Turn-
festvorbereitung gestartet. Intensive Trainings, neues Programm im 

Team-Aerobic, Programmanpassungen im Barren- und Stufenbarren-
Programm, neue Leiterpersönlichkeiten, Freude, Motivation und  
Wille sind nur einige Begriffe, welche die Vorbereitungen prägen.

Bereits Ende April 2023 stand der erste Vor-
bereitungswettkampf beim befreundeten 
Verein, dem TV Wangs an. In sämtlichen vier 
Musikdisziplinen konnten solide Durchgän-
ge gezeigt und geturnt werden. Die Feed-
backs der Kampfrichter waren sehr wert-
schätzend und hilfreich. Bereits sechs Tage 
später ging es in Engelburg ein weiteres 
Mal auf die Showbühne. Das Team-Aerobic 
war noch vor dem grossen Unwetter am 
Start und konnte der Sonne entgegenstrah-
len. Der Durchgang war solide, es gab aber 
einige Patzer. Daraus resultierte die Note 
8,42. Die Leiterinnen waren mit der Bewer-
tung des neuen Programmes sehr zufrieden. 
Dort erhielten sie 4,7 von 5 Notenpunkten. 
Den Männern am Barren lief es nicht nach 
Wunsch. Nach zwei kurzfristigen, verlet-
zungsbedingten Ausfällen fielen zwei Tur-
ner aus, was Auswirkungen auf das ganze 

Programm hatte. Das Feedback der Kampf-
richter wurde aber dankend angenommen, 
damit das Programm bis zum Turnfest op-
timiert werden kann. Die Stufenbarrentur-
nerinnen zeigten einen sehr starken Durch-
gang, in welchem auch die Synchronität sehr 
gut war. Das Wertungsgericht benotete die 
Vorführung mit der Note 9,33, was den Sieg 
in der Disziplin Stufenbarren bedeutete – 
was für ein Highlight. 

Gerne zeigt der TV Waldstatt auch der 
Waldstätter-Bevölkerung sein Können. Am 
Mittwoch, 7. Juni 2023, findet nicht nur der 
UBS-Kids-Cup für die Jugend statt, sondern 
am Abend auch das beliebte Showturnen. 
Dort wird nebst sämtlichen Turnfestdiszipli-
nen auch eine Tuch-Nummer gezeigt. Es gibt 
eine Festwirtschaft. Die Veranstaltung findet 
im und rund ums MZG Waldstatt statt. (Mitg.) 

Sportclub Waldstatt: 
Badi-Fest neu mit «Olympiade für  

Erwachsene»
Am 5. August 2023, lädt der Sportclub Wald-
statt zum traditionellen Badi-Fest ein. Zum 
ersten Mal findet dabei ab 17 Uhr eine «Ba-
di-Olympiade für Erwachsene» statt. Mit der 
Aussicht auf tolle Preise treten Vierer-Teams 
in diversen Plauschdisziplinen an. 
Bereits am Samstagnachmittag findet für die 
Kinder ab 13 Uhr in der Badi der traditionel-
le Funparcours statt. Hier ist wie bisher kei-
ne Anmeldung nötig. Bei schlechtem Wetter 
finden beide Events im Mehrzweckgebäude 
(MZG) statt.
Um 18 Uhr startet der Festbetrieb auf dem 
roten Platz beim MZG. Ein Schwatz beim 
Abendessen in der Festwirtschaft, ein Tänz-
chen im Festzelt oder lieber ein spezieller 
Kaffee in der gemütlichen «Kafi-Stobe» und 
zu später Stunde ein Absacker an der Bar? 
Für alle ist etwas dabei. Nebst der reichhal-
tigen Verpflegung wird beste Unterhaltung 
geboten. Die schweizweit bekannte Allroun-
derin, Erika Arnold, wird im grossen Festzelt 
auftreten. Im Bar-Zelt legt DJ Frehner aus 
Schwellbrunn auf. Mit einem Stand der Blue 
Cocktail Bar wird auch dieses Jahr wieder 
ein Beitrag zur Alkoholprävention geleistet.
•  Badi-Fest, Samstag, 5. August 2023,  

Badi Waldstatt,  
Anmeldungen «Badi-Olympiade» ab Juli: 
www.sportclubwaldstatt.ch

Schützengesellschaft Waldstatt:
Feldschiessen in Waldstatt

Die Waldstätter Schützen führen am Sams-
tag, 3. Juni 2023, das Eidgenössische Feld-
schiessen durch. Zu diesem Anlass sind alle 
Interessierten ab zehn Jahren eingeladen. 
Sportgeräte stehen zur Verfügung und wer 
das erste Mal schiesst, wird durch erfahre-
ne Schützen instruiert und betreut. Auch für 
den geselligen Teil ist gesorgt, denn im Zelt 
wird eine Festwirtschaft betrieben. (Mitg.)

•  Eidgenössische Feldschiessen,  
Samstag, 3. Juni 2023, 13:30 bis 
17:30 Uhr, Schiessstand Waldstatt

Vereine
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ginger cola
Der typische Cola-Geschmack, die Schärfe des Ingwers und die Frische der  

Zitrusfrüchte machen das Appenzeller Ginger Cola zu einem ausserordentlich  
erfrischenden, belebenden Geschmackserlebnis. Eisgekühlt ein äusserst  

angenehmer Durstlöscher!

 ALKOHOL: 2.4 % VOL
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Sicherheit rund um die Uhr. 
Nur ein Knopfdruck und 
Ihr Notruf kommt an.

Wir sind für Sie da. 

Jetzt helfen: CH27 0900 0000 9000 1008 6

«Mit dem Rotkreuz-Notruf 

fühle ich mich sicher – 

und meine Familie auch.»

Mehr erfahren

srk-appenzell.ch/notruf

071 352 11 50
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Juni 2023		

01. Do	 09:15	 Chrabbeltreff, Oase, MZG

01. Do	 12:00	 Seniorenjassen,  
12:00 Mittagstisch,  
13:30 Jassen,  
Restaurant Schäfli

02. Fr	 18:00	 Abendmahl-Gottesdienst, 
evang.-ref. Kirche Waldstatt

03. Sa	 10:00	 KITA-Fest, Tag der offenen Tür 
mit Attraktionen, Areal KITA

03. Sa	 13:00	 Ausstellung Schauplatz Holz-
handwerk, Bad Säntisblick

03. Sa	 13:30	 Eidg. Feldschiessen

04. So	 10:00	 Gottesdienst: Begrüssung, Ver-
abschiedung, Jubilare; 
Versteigerung der Töggeli, 
Singkreis Herisau

08. Do		  Unterrichtsfrei, 
bis 9. Juni 2023

08. Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Bad Säntisblick

09. Fr		  Appenzeller Wanderfestival 
Hundwil,  
bis 11. Juni 2023

09. Fr	 15:45	 Heimandachten im Senioren-
heim Bad Säntisblick,  
mit Tom Gruner

10. Sa	 16:00	 Club Böhl City, Vorsommerfest

11. So	 10:00	 Gottesdienst (Taufsonntag), 
evang.-ref. Kirche Waldstatt

14. Mi	 18:00	 Training Schützen, Schiessan-
lage Rüti, Waldstatt

15. Do	 09:15	 Chrabbeltreff, Oase, MZG

15. Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Restaurant Winkfeld

15. Do	 16:00	 Tag der offenen Tür im TAGI

15. Do	 19:30	 Gemeinsame Unterstützung 
der Wasseramsel & Co,  
Casino Herisau

16. Fr	 20:00	 Lobpreisabend,  
evang.-ref. Kirche Waldstatt

20. Di	 19:30	 Singkreis Herisau, Oase MZG

21. Mi	 18:00	 Training Schützen, Schiessan-
lage Rüti, Waldstatt

22. Do	 09:15	 Chrabbeltreff, Oase, MZG

22. Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Restaurant Schäfli

23. Fr	 15:45	 Heimandachten im Senioren-
heim Bad Säntisblick,  
mit Pfr. Michael Seitz

25. So	 09:30	 Schwägalp-Gottesdienst (Tauf-
sonntag) mit der Chorgemein-
schaft Waldstatt,  

Veranstaltungen

Impressum 
Herausgeberin: Gemeinde Waldstatt

 
Kommission Kommunikation:  
Andreas Gantenbein (Präsidium),  
Armin Räbsamen, 
Nicole Rissi, 
Jessica Büchi 

Redaktionsadresse:  
Star Productions GmbH – Agentur für  
Marketing & Kommunikation, Beat Müller,  
Kronbergstrasse 9, 9104 Waldstatt,  
071 351 39 50, redaktion@waldstaetter.
com
 
Veranstaltungen: 
Wir bitten alle Vereine, Behörden,  
Institutionen etc. ihre Termine auf  
www.waldstatt.ch (Veranstaltungen) zu  
erfassen. Sie alle helfen mit, einen aktu-
ellen Veranstaltungskalender zu führen. 
Danke.

Inserateannahme und Verkauf: 
Jessica Büchi, 
anzeigen@waldstaetter.com

 
Inserieren auch Sie im «Waldstätter«:
1/1 Seite:	 CHF 	 600.-
1/1 Rückseite:	 CHF 	 900.-
2/1 Seite:	 CHF 	 1100.-
1/2 Seite hoch oder quer:	 CHF 	 320.-
1/4 Seite hoch oder quer:	 CHF 	 170.-
1/8 Seite:	 CHF 	 95.-

25% Rabatt für Einheimische  
(nicht kumulierbar)

 
Redaktions- und Inserateschluss:  
Jeweils am 12. des Monats Januar, März, 
Mai, Juli, September, November

Abonnemente und Adressänderungen: 
Jessica Büchi, abo@waldstaetter.com 
Jahresabo Inland CHF 45.-,  
Ausland auf Anfrage.

Grafik:  
Konzept: Selica Media & Star Productions 
Satz: Selica Media, Markus Tofalo
Druck: Appenzeller Druckerei AG, Herisau

Erscheinung: 
6 x im Jahr, jeweils anfangs der Monate  
Februar, April, Juni, August, Oktober,  
Dezember 
 
Verteilung und Vertrieb: 
«De Waldstätter» wird kostenlos in alle  
Haushalte in Waldstatt verteilt, zudem liegt 
dieser in Fachgeschäften, Gastrobetrieben, Ge-
meindeverwaltung und weiteren Stellen auf. 
Abonnenten wird dieser per Post zugestellt. 
Für unverlangte Manuskripte und Einsendun-
gen lehnt die Redaktion und Kommission jede 
Verantwortung ab. Die Redaktion behält sich 
vor, Texte zu kürzen oder zu redigieren. 

Veranstaltungen eintragen
Um alle Termine à jour zu halten, sind wir 
auf eine frühzeitige Meldung und Erfassung 
der Veranstaltungen angewiesen. Wir bitten 
daher alle Vereine, Behörden, Institutionen 
etc. ihre Termine auch online (Veranstaltun-
gen) zu erfassen. Vielen Dank.
•  www.waldstatt.ch 

Schwägalp-Kapelle

28. Mi	 18:00	 Training Schützen, Schiessan-
lage Rüti, Waldstatt

29. Do	 09:15	 Chrabbeltreff, Oase, MZG

29. Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Restaurant Bad Säntisblick

29. Do	 16:30	 Chinderfiir, evang.-ref. Kirche 
Waldstatt

30. Fr	 17:00	 Gwerblerstamm

 
Juli 2023		

01. Sa	 13:00	 Ausstellung Schauplatz Holz-
handwerk, Bad Säntisblick

02. So	 10:00	 Familien-Gottesdienst zum 
Tauffest, mit Taufen, am  
Weiher beim Bad Säntisblick

06. Do	 12:00	 Seniorenjassen,  
12:00 Mittagstisch,  
13:30 Jassen,  
Restaurant Winkfeld

06. Do	 09:15	 Chrabbeltreff, Oase, MZG

07. Fr	 17:00	 Pilgertage mit Pfrn. Christine 
Scholer, 
bis 10. Juli 2023, 

08. Sa		  Sommerferien 
bis 13. August 2023

13. Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Bad Säntisblick

14. Fr	 15:45	 Heimandachten im Senioren-
heim Bad Säntisblick,  
mit Pfr. Michael Seitz

20. Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Restaurant Winkfeld

27. Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Bad Säntisblick

28. Fr	 15:45	 Heimandachten im Senioren-
heim Bad Säntisblick,  
mit Tom Gruner

30. So	 10:00	 Gottesdienst (Taufsonntag), 
evang.-ref. Kirche Waldstatt

 
August 2023		

01. Di	 09:00	 1. August-Brunch,  
Bauernhof Familie Knellwolf

03. Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
12:00 Mittagstisch,  
13:30 Jassen,  
Bad Säntisblick

05. Sa	 13:00	 Ausstellung Schauplatz Holz-
handwerk, Bad Säntisblick
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Blumer Techno Fenster AG
Schönengrundstrasse 1
9104 Waldstatt

Telefon +41 71 353 09 53
info@blumer.ch

«Ich bin kein Hellseher. 
Ich bin nur da, um Fenster  
einzusetzen,
wo vorher Wände waren.» Michel Foucault

Fensterauftrag für ein Rustico im Tessin 
Atelier für Fotografie und Kunstprojekte Catherina Ziessler, Zürich

Wasserbasierte Druckfarben für höchste Ansprüche.

Urnäscherstrasse 50
CH-9104 Waldstatt

T +41 71 353 70 30
www.arcolor.ch


